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Vorbemerkung ï Zielsetzung der Untersuchung 

 

Der Verband evangelischer Pfarrerinnen und Pfarrer in Deutschland e. V. (im Folgen-

den meist ĂPfarrerverbandñ) will die Gemeinschaft unter den evangelischen Pfarrerin-

nen und Pfarrern über die Grenzen der Landeskirchen hinaus stärken, den theologi-

schen Gedankenaustausch fördern und ein Forum für die allgemeinen Fragen des Be-

rufsstandes sein. Dem Verein gehören etwa 21.000 Pfarrerinnen und Pfarrer1 in 22 

Mitgliedsvereinen innerhalb der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) an.  

 

Die direkte, persönliche Kommunikation zwischen den Mitgliedern und dem Verband 

findet meist auf der Ebene der einzelnen landeskirchlichen Vereine statt. Für den Ge-

samtverband hat daher die Informationsarbeit zu den Mitgliedern eine besonders hohe 

Relevanz. Durch die technologische Entwicklung hat sich die Mediennutzung in den 

letzten Jahren verändert. Daher stellt sich den Verantwortlichen des Verbands die Fra-

ge, ob das Angebot von den Inhalten wie von der Medienauswahl noch angemessen 

ist und wie eine zielgruppengerechte (Weiter-)Entwicklung aussehen könnte. Ursäch-

lich hierfür ist auch die Vermutung, dass das Deutsche Pfarrerblatt in seiner Papierform 

gerade von den aktiven Pfarrern selten gelesen wird. Ein Indiz in diese Richtung ist der 

Umstand, dass Leserbriefe oft von emeritierten Mitgliedern stammen. 

 

An dieser Stelle setzt die Mitarbeiterbefragung des Pfarrerverbands an. Um ein reprä-

sentatives Bild der Interessen der Pfarrer und gleichzeitig eine kritische Bestandsauf-

nahme der bisherigen Medien zu erhalten, wurde eine empirische Studie durchgeführt. 

Diese Erhebung hatte die folgenden Schwerpunkte: 

Á Inhaltliche Erwartungen und Wünsche an die Publikationen des Pfarrerverbands 

(Themenrelevanz), 

Á Nutzung und Bewertung der bisherigen Medien & Angebote (Dt. Pfarrerblatt, Ver-

bandshomepage, Pfarramtskalender, Dt. Pfarrertag), 

Á Präferenzen bezüglich der technischen Formen der einzelnen Medien (z. B. Print 

oder Online) sowie  

Á Bewertungen und Erwartungen zur Verbandsarbeit. 

 

  

                                                 
1
 Wegen der besseren Lesbarkeit verzichten wir im Folgenden auf die Nennung beider Geschlechtsfor-

men. 
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Die Erhebung wurde als schriftliche Befragung mit einem teilstandardisierten Fragebo-

gen, in dem geschlossene und offene Fragen kombiniert werden, umgesetzt. Das Er-

hebungsinstrument wurde in einem iterativen Diskussionsprozess mit den Projektver-

antwortlichen des Verbands entwickelt. Mit Blick auf die Kosten des Projekts wurden 

3.000 Pfarrer um die Teilnahme gebeten. Diese Vorauswahl erfolgte nach dem Zufalls-

prinzip aus der Adressdatei des Deutschen Pfarrerblatts. Die Befragungsaktion wurde 

im Februar 2018 realisiert. Die angeschriebenen Personen konnten postalisch und on-

line antworten: Zudem hatten Besucher der Verbandshomepage die Möglichkeit sich 

zu beteiligen. Insgesamt haben von den angeschriebenen Pfarrern 768 teilgenommen: 

Dies entspricht einem Respons von 25,6 %, der deutlich über dem Erwartungswert 

liegt und als Erfolg zu werten ist. Zudem haben 24 Personen den Link auf der Home-

page als Zugang genutzt, sodass insgesamt 792 Fälle in die Auswertung einbezogen 

wurden. An der hohen Teilnahme zeigt sich das Interesse der Pfarrerinnen und Pfarrer, 

an der Entwicklung des Verbandes allgemein und der Angebote und Medien im Spezi-

ellen. Ein weiteres Indiz hierfür ist die hohe Anzahl von Antworten zu einzelnen offenen 

Fragen. Die Erhebungsteilnehmer haben sich dort z. T. die Mühe gemacht, einzelne 

Aspekte und Vorschläge detailliert darzustellen. 

 

In der folgenden Tabelle sind die Befragungsdaten im Hinblick auf die demografischen 

Variablen dargestellt.  

 

Befragungszugang postalisch 694 (87,6%) online    74 (9,3%) 
Homepage   24 (3,0%) 

Tätigkeit 
 
(Mehrfachnennungen mögl.) 

Gemeindepfarrer   319 (41,0%) Vikar     18 (2,3%) 
Überg. Dienst   117 (15,0%) Student      4 (0,5%) 
Ruheständler    331 (42,5%) Sonstiges   76 (9,8%) 

Landeskirche Anhalt       1 (0,1%) Baden     62 (8,0%) 
Bayern    99 (12,7%) Berlin/Brand.   23 (3,0%) 
Braunschweig     7 (0,9%) Bremen       1 (0,1%) 
Hannover   77 (9,9%) Hessen-Nassau   71 (9,1%) 
KH-Waldeck   46 (5,9%) Lippe      8 (1,0%) 
Mitteldeutschl.   16 (2,1%) Norddeutschl.   70 (9,0%) 
Oldenburg   12 (1,5%) Pfalz     33 (4,2%) 
ref. Kirche     2 (0,3%) Rheinland   58 (7,5%) 
Sachsen    25 (3,2%) Schaum.-Lippe     1 (0,1%) 
Westfalen   48 (6,2%) Württemberg 117 (15,1%) 

Verein/Verband aktiv ja     56 (7,4%) nein   703 (92,6%) 

Geschlecht Frauen  128 (21,3%) Männer  471 (78,2%) 
divers      3 (0,5%)(nur online) 

Alter bis 30 Jahre   13 (1,7%) 31-40 Jahre   48 (6,2%) 
41-50 Jahre   83 (10,7%) 51-60 Jahre 247 (31,7%) 
61-70 Jahre 148 (19,0%) 70 und älter 240 (30,8%) 
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Für die zielgruppenspezifische Auswertung ist die Frage nach der Tätigkeit der Umfra-

geteilnehmer von besonderer Bedeutung. Hier konnten die Umfrageteilnehmer wie 

dargestellt mehrere Angaben machen. Um eine stärkere Trennung zwischen Aktiven 

und Ruheständlern herzustellen, wurde eine entsprechende gesonderte Variable gebil-

det, die für weitere Auswertungen genutzt wird. Insbesondere wurden die Ruheständ-

ler, die ĂSonstige Tªtigkeitñ angegeben haben ï z. B. weil sie Vertretungsdienste über-

nehmen oder ehrenamtlich tätig sind ï nicht zur Gruppe der aktiven Pfarrer gezählt. 

 

 

Im Befragungssample sind damit über 40 % Ruheständler. Diese Gruppe ist damit 

leicht überrepräsentiert, da sie in der Grundgesamtheit der Mitglieder des Pfarrerver-

bands lediglich etwas mehr als 1/3 (33,6 %) ausmacht.2 Die erhöhte Beteiligung von 

Ruheständlern kann u. E. damit zusammenhängen, dass diese mehr Zeit haben als ak-

tive Pfarrer. 

 

Da zu erwarten war, dass die Gruppe des theologischen Nachwuchses (Vikare bzw. 

Studenten) über die schriftliche Erhebung kaum erreichbar ist, wurden deren Erwar-

tungen und Wünsche an die Verbandsarbeit und -kommunikation gesondert in den 

Blick genommen. Hierzu wurden in den Universitäten Bonn und Leipzig im gleichen 

Zeitraum zwei Gruppendiskussionen durchgeführt an denen 17 Theologiestudentinnen 

und  

-studenten teilnahmen. 

  

                                                 
2
 Dies ist Resultat einer kurzen Befragung der Pfarrvereine, auf die aber nicht alle geantwortet haben. 

Aktive bzw. Ruheständler

427 53,9 54,9 54,9

20 2,5 2,6 57,5

331 41,8 42,5 100,0

778 98,2 100,0

14 1,8

792 100,0

aktive Pfarrer

theol. Nachwuchs

Ruheständler

Total

Valid

SystemMiss ing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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1. Zentrale Ergebnisse 

1.1 Angebote & Medien des Pfarrerverbands 

Á Die Studie zeigt, dass die Mitglieder des Pfarrerverbands die Angebote und Medien 

wie auch die Arbeit des Verbands tendenziell positiv sehen. Besonders gute Be-

wertungen erhalten die Printausgabe des Deutschen Pfarrerblatts und der Pfarr-

amtskalender. 

 

Á Bei vielen Themenbereichen zeigen sich signifikante Unterschiede im Antwortver-

halten, die sich zwei Mitgliedergruppen zuordnen lassen: Jüngere Befragungsteil-

nehmer, die als aktive Pfarrer oder theologischer Nachwuchs im Verband organi-

siert sind, unterscheiden sich in Bezug auf ihre Erwartungen und Bewertungen viel-

fach von älteren Personen, die bereits im Ruhestand sind. Für die Arbeit des 

Pfarrerberbands stellt es eine Herausforderung dar, den Erwartungen von zwei 

Zielgruppen gerecht zu werden. 

 

Á Theologische Themen stehen bei den inhaltlichen Erwartungen und Wünschen der 

Verbandsmitglieder ganz oben. In offenen Antworten zeigt sich diesbezüglich ein 

breites Spektrum an Spezialinteressen. Weiteren wichtige Themen sind: 

Á Infos aus Pfarrervertretungen 

Á Praktische Tipps 

Á Buchtipps 

Á Infos aus dem Verband 

Á Predigtimpulse 

Á Infos aus den Pfarrvereinen 

Á Infos & Hilfestellungen zur Gemeindearbeit 

Auch wenn die aktuelle inhaltliche Gestaltung der Medien (insbesondere natürlich 

des Deutschen Pfarrerblatts) den Befragungsteilnehmern besonders gut gefällt, 

wünschen sich viele eine größere Themenbreite. 

 

Á Wªhrend die Ătraditionellenñ Printangebote, d. h. das monatliche Deutsche Pfarrerb-

latt und der Pfarramtskalender, in der Mitgliederschaft weitgehend bekannt sind 

und z. T. recht intensiv genutzt werden, zeigen sich gerade bei den Onlinemedien 

(Onlineversion des Pfarrerblatts, Kalender für mobile Geräte und Homepage) Po-

tenziale zur Steigerung von Bekanntheit und Nutzung. 
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Á Die Printausgabe des Deutschen Pfarrerblatts wird insgesamt positiv gesehen. Be-

sonders jüngere Befragungsteilnehmer wünschen sich jedoch deutliche Verbesse-

rungen im Hinblick auf den Faktor ĂVisualitªtñ. Dies betrifft insbesondere das Lay-

out, das ca. 50 % der Befragungsteilnehmer nicht explizit positiv sehen. Eine mo-

dernere, übersichtlichere Gestaltung sowie (mehr) Bilder und Grafiken können die 

Attraktivität des wichtigsten Mediums des Verbandes für die Zielgruppen aktive 

Pfarrer und theologischer Nachtwuchs deutlich steigern. Dies ist auch ein zentrales 

Ergebnis der Fokusgruppeninterviews mit Theologiestudenten in Bonn und Leipzig. 

 

Á Der Pfarramtskalender erhält in seiner Papierform gute Bewertungen, während das 

Angebot für mobile Geräte von mehr als der Hälfte der ï vergleichsweise wenigen 

ï Nutzer nicht positiv bewertet wird. In der Mitgliederbefragung wie auch in den In-

terviews mit Studierenden zeigt sich, dass gerade jüngere Personen verstärkt auf 

Onlinekalendertools zurückgreifen. Hier kann der Pfarrerverband durch ein gutes 

App-Angebot diese Erwartungen erfüllen. Zudem weisen beide Erhebungen darauf 

hin, dass die Praktikabilität des Printkalenders verbessert werden könnte. 

 

Á Die Homepage www.pfarrerverband.de erhält seitens ihrer Nutzer durchgängig gu-

te Noten. Im Hinblick auf Layout, Navigation und die Inhalte (Aktualität, Themen-

breite) zeigt sich aber auch Kritik. 

 

Á Der deutsche Pfarrerinnen- und Pfarrertag wird von jüngeren, im Berufsleben ste-

henden Pfarrern als eher unmodern angesehen und von dieser Gruppe auch selte-

ner besucht. Die Veranstaltung kann hinsichtlich der Inhalte, des Formats und auch 

einiger organisatorischer Aspekte (z. B. den Zeitpunkt) kritisch überprüft werden. 

Hinsichtlich der Kommunikation bzw. Werbung für die Veranstaltung zeigen sich 

Defizite: 60 % der Umfrageteilnehmer bewerten die Veranstaltung tendenziell als 

eher unbekannt oder wählen die neutrale Antwortvorgabe.  

 

Á Gerade mit Blick auf die Zielgruppen jüngere aktive Pfarrer und theologischer 

Nachwuchs ist es wichtig, dass der Pfarrerverband sein Angebot an neuen Medien 

ausweitet und qualitativ aufwertet (s. hierzu z. B. die Infos zur Homepage oder zu 

mobilen Kalendertools). Dies betrifft auch ein mögliches Engagement im Bereich 

soziale Medien. Gerade die Fokusgruppeninterviews zeigen aber, dass hier eine 

klare Strategie und eine professionelle Umsetzung notwendig sind. 
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1.2 Die Verbandsarbeit 

Á Der Schwerpunkt der Verbandsaktivitäten sollte nach Meinung der Mitglieder deut-

lich auf der Interessenvertretung gegenüber der EKD liegen. Des Weiteren wird die 

Unterstützung der Vereine und Vertretungen in den Landeskirchen erwartet. Im 

Hinblick auf die weiteren Felder der Verbandsarbeit existieren Unterschiede in der 

Bewertung von aktiven Pfarren und Ruheständlern. So wünschen sich die im Be-

rufsleben stehenden relativ oft Unterstützung bei administrativen Tätigkeiten und 

Serviceangebote seitens des Pfarrerverbands. 

 

Á Die Arbeit des Pfarrerverbands wird insgesamt positiv gesehen. Ca. 80 % der Be-

fragungsteilnehmer sind insgesamt Ă(sehr) zufriedenñ und der Mittelwert entspricht 

mit 3,94 fast exakt der Antwortvorgabe Ăzufriedenñ. Während emeritierte Pfarrer des 

Alterssegments Ă71 Jahre u. ªlterñ signifikant ¿berdurchschnittlich positiv antworten, 

wªhlen von den aktiven Pfarren insbesondere in den Altersgruppen Ă31-40 Jahreñ 

und Ă41-50 Jahreñ vergleichsweise viele bei dieser Frage maximal die Antwortopti-

on Ăteils/teilsñ. 

 

Á Dies steht auch in einem engen Zusammenhang mit der Information über die Aktivi-

täten des Verbands. Gerade jüngere Umfrageteilnehmer sehen hier Defizite und 

fühlen sich maximal teilweise gut informiert: In den Altersgruppen bis 50 Jahre sind 

dies 50,7 % während in den älteren Alterssegmenten lediglich 32,3 % Informati-

onsmängel sehen.  

 

Á Das korrespondiert mit den Resultaten der Fokusgruppeninterviews in Bonn und 

Leipzig. Der Pfarrerverband und sein Tätigkeitsspektrum ist bei den Studierenden 

weitgehend unbekannt. Daher wünschen sich die Befragten auch ein (stärkeres) 

Engagement des Verbands an den Hochschulen. 
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2. Mitgliederbefragung 

2.1 Angebote & Medien des Pfarrerverbands 

 

Der Zielsetzung entsprechend steht die Nutzung und Bewertung der Angebote und 

Medien des Pfarrerverbands im Mittelpunkt der Mitgliederbefragung. Die diesbezügli-

chen Fragebereiche lauten: 

Á Themenerwartungen & -wünsche 

Á Bekanntheit & Nutzung der derzeitigen Angebote und Medien 

Á Bewertung derzeitiger Angebote und Medien 

Á Deutsches Pfarrerblatt (getrennte Anfrage für die Print- & Onlineversion) 

Á Homepage des Pfarrerverbands 

Á Deutscher Pfarrertag 

Darüber hinaus wurden die Gesamtbewertung der aktuellen Angeboten und Medien 

sowie Verbesserungsvorschläge, Kritik aber auch die Stärken erhoben. 

 

 

2.1.1 Themenerwartungen & -wünsche 

 

Die beiden ersten Fragen der Erhebung hatten die Inhalte der Kommunikation des 

Pfarrerverbands zum Gegenstand. Hierzu wurde zunächst die Relevanz einzelner 

Themen und Bereiche eruiert und anschließend offen nach zusätzlichen Wünschen ge-

fragt. 

 

Auf die Frage ĂWie wichtig sind Ihnen folgende Themen und Bereiche in den Medien 

des Pfarrerverbandes?ñ konnten die Teilnehmer f¿r insgesamt 17 Themenfelder sagen, 

wie wichtig ihnen entsprechende Informationen sind. Vorgegeben war eine fünfstufige 

Antwortskala, die von Ăvºllig unwichtigñ bis Ăsehr wichtigñ reicht und mit Ăteils/teilsñ ei-

nen neutralen Mittelpunkt aufweist. Zudem bestand die Mºglichkeit mit ĂweiÇ nichtñ zu 

antworten.  

 

Folgende Themen wurden abgefragt: 

Á Beiträge zu theologischen Themen 
Á Informationen zur Arbeit der Pfarrver-

tretungen 
Á Predigtimpulse 
Á Hinweise auf Fortbildungsangebote 

Á Informationen aus dem Verband 
evangelischer Pfarrerinnen und Pfar-
rer 

Á Informationen aus den Pfarrvereinen 
Á Informationen und Hilfestellungen zur 
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Á Stellenbörse für Pfarrerinnen und 
Pfarrer 

Á Adressen aus Verband und Vereinen 
Á Unterhaltung (z. B. Video, Satire, Rät-

sel) 
Á Praktische Tipps für Pfarrerinnen und 

Pfarrer (z. B. Steuertipps) 
Á Tipps für Gesundheit im Pfarrberuf 

Gemeindearbeit  
Á Berichte über Veranstaltungsankündi-

gungen/ Veranstaltungen 
Á Serviceangebote des Verbands 
Á Buchtipps 
Á Kalender und Planungstools 
Á Tipps für Freizeitaktivitäten für Pfarre-

rinnen und Pfarrer 
 

Die Mittelwertgrafik3 wie auch die dazugehörige Tabelle zeigen, dass die Umfrageteil-

nehmer die vorgelegten Themen sehr unterschiedlich bewerten. So werden z. B. theo-

logische Themen von 667 Pfarrern (85,2 %) als Ăeherñ oder Ăsehr wichtigñ bezeichnet, 

wªhrend nur 19 Nennungen auf Ăvºlligñ oder Ăeher unwichtigñ entfallen (2,4 %). Das 

führt zu einem Mittelwert von 4,43, der zwischen den beiden positiven Antwortoptionen 

platziert ist. Ganz anders gestaltet sich das Antwortverhalten bei der Frage nach Un-

terhaltung. 648 Umfrageteilnehmer (87,2 %) bezeichnen dieses Thema max. als teil-

weise wichtig und der Mittelwert entspricht mit 2,11 daher fast der Antwortvorgabe 

Ăeher unwichtigñ. 

 

 

                                                 
3
 In die Berechnung der Mittelwerte sind die ĂweiÇ nichtñ-Antworten nicht eingeflossen. 

Themen & Bereiche

1 "völlig unwichtig", 3 "teils/teils", 5 "sehr wichtig"

theol. Themen

Verbandsinfos

Infos Pfarrvertret.

Infos Pfarrvereine

Predigtimpulse

Gemeindearbeit

Fortbildungsangebote

Veranstaltungen

Stellenbörse

Serviceangebote

Adressen

Buchtipps

Unterhaltung

Kalender

praktische Tipps

Freizeittipps
Gesundheitstipps

Mittelwerte

5,04,54,03,53,02,52,01,51,0
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Zusammenfassend lässt sich folgendes Themenranking aufstellen: 

sehr wichtig 
(MW > 4,0) 

eher wichtig 
(MW 3,4 ï 4,0) 

teilweise wichtig 
(MW 2,8 ï 3,4) 

eher unwichtig 
(MW < 2,8) 

Á Theologische 
Themen 

Á Infos aus Pfarrer-
vertretungen 

Á Praktische Tipps 
Á Buchtipps 
Á Infos aus dem 

Verband 
Á Predigtimpulse 
Á Infos aus den 

Pfarrvereinen 
Á Infos & Hilfestel-

lungen zur Ge-
meindearbeit 

Á Serviceangebote 
des Verbands 

Á Gesundheitstipps 
Á Fortbildungsange-

bote 
Á Kalender & Pla-

nungstools 
Á Veranstaltungsbe-

richte & -ankündi-
gungen 

Á Stellenbörse 
Á Adressen Verband 

& Vereine 

Á Freizeittipps 
Á Unterhaltung 

 

Weitere Analysen zeigen, dass zwischen den demografischen Merkmalen sowie der 

Tätigkeit und landeskirchlichen Zugehörigkeit der Umfrageteilnehmer und den The-

menpräferenzen einige signifikante Zusammenhänge existieren, die in der folgenden 

Tabelle überblicksartig dargestellt sind4.  

                                                 
4
 Für diese Auswertung, werden diejenigen, die max. teilweise Interesse für ein Thema signalisieren, de-

nen gegenüber gestellt, die mit Ăeher wichtigñ oder Ăsehr wichtigñ antworten. 
Um den Zusammenhang zwischen zwei Merkmalen zu bestimmen, werden in dieser Studie Korrelations-
analysen für unterschiedliche Skalenniveaus genutzt. Z. B. Produkt-Moment-Korrelationen und Chi-
Quadrat-basierte Tabellenanalysen (Cramers V inkl. Residualanalysen). 
Signifikant bedeutet, dass ein gefundener Wert wie z. B. ein Zusammenhang zwischen zwei Merkmalen so 
stark ausgeprägt und die Anzahl der Fälle hoch genug ist, dass ein Zufall mit mindestens 95%iger Sicher-
heit ausgeschlossen werden kann.  
Alle verwandten statistischen Methoden und Begriffe sind im statistischen Glossar im Anhang des Berichts 
erläutert. 

783 1,00 5,00 4,4278 ,81363

766 1,00 5,00 3,6201 ,98116

763 1,00 5,00 3,6658 1,00509

760 1,00 5,00 3,4303 1,02941

762 1,00 5,00 3,4882 1,28286

752 1,00 5,00 3,4069 1,12441

750 1,00 5,00 3,1240 1,12115

757 1,00 5,00 2,9815 ,97572

742 1,00 5,00 2,9690 1,36284

715 1,00 5,00 3,2685 1,10919

745 1,00 5,00 2,8443 1,15699

763 1,00 5,00 3,6474 1,06985

743 1,00 5,00 2,1090 1,08790

732 1,00 5,00 2,9850 1,44239

754 1,00 5,00 3,6538 1,13653

758 1,00 5,00 2,4472 1,18522

761 1,00 5,00 3,1721 1,23462

591

Theologische Themen

Infos aus dem Verband

Infos Arbeit Pfarrvertretungen

Infos aus Pfarrvereinen

Predigtimpulse

Infos Hilfe Gemeindearbeit

Fortbildungsangebote

Berichte Veranstaltungen

Stellenbörse PfarrerInnen

Serviceangebote Verband

Adressen Verband/Vereine

Buchtipps

Unterhaltung

Kalender/Planungstools

Prakt ische Tipps

Freizeittipps

Gesundheitstipps

Valid N (listwise)

N Minimum Maximum Mean Std. Deviation
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 überdurchschnittlich 
max. teilweise wichtig 

überdurchschnittlich 
eher/sehr wichtig 

Theolog. Themen Á LK Sachsen  

Infos Verband Á LK Kurhessen-Waldeck; 
Norddeutschland 

Á nicht ehrenamtl. im Verband/ 
Verein tätig 

Á LK Oldenburg, Rheinland 
Á ehrenamtl. im Verband/ Ver-

ein tätig 

Infos Pfarrvertretun-
gen 

Á Ruheständler 
Á LK Norddeutschland 

Á aktive Pfarrer 
Á LK Rheinland 
Á 41-50 Jahre 

Infos Pfarrvereine  Á LK Sachsen 

Predigtimpulse Á aktive Pfarrer 
Á LK Bayern 

Á LK Mitteldeutschland 

Infos & Hilfe zur 
Gemeindearbeit 

Á Ruheständler 
Á LK Kurhessen-Waldeck; 

Westfalen 
Á 71 u. älter 

Á theol. Nachwuchs 
Á bis 30 Jahre, 31-40 Jahre 

Fortbildungsangebo-
te 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 
Á Männer 

Á aktive Pfarrer, theol. Nach-
wuchs 

Á 31-40 Jahre, 41-50 Jahre, 
51-60 Jahre 

Á Frauen 

Berichte über Veran-
staltungen 

Á LK Bayern 
Á nicht ehrenamtl. im Verband/ 

Verein tätig 

Á ehrenamtl. im Verband/ Ver-
ein tätig 

Stellenbörse Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 
Á Männer 

Á aktive Pfarrer, theol. Nach-
wuchs 

Á 31-40 Jahre, 41-50 Jahre 
Á Frauen 

Serviceangebote des 
Verbands 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 

Á aktive Pfarrer 
Á LK Westfalen 
Á 41-50 Jahre, 51-60 Jahre 

Adressen Á nicht ehrenamtl. im Verband/ 
Verein tätig 

Á ehrenamtl. im Verband/ Ver-
ein tätig 

Buchtipps Á aktive Pfarrer 
Á 31-40 Jahre, 41-50 Jahre 
 

Á Ruheständler 
Á LK Westfalen 
Á 71 u. älter 

Unterhaltung  keine Zusammenhänge 

Kalender und Pla-
nungstools 

 Á theol. Nachwuchs 
Á LK Württemberg 
Á bis 30 Jahre 

Praktische Tipps Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 

Á aktive Pfarrer 
Á LK Bayern 
Á 31-40 Jahre 

Freizeittipps  Á LK Mitteldeutschland 
Á bis 30 Jahre 

Gesundheitstipps Á Ruheständler 
Á LK Bayern 
Á 71 u. älter 

Á aktive Pfarrer 
 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 
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Während die punktuellen Zusammenhänge in Bezug auf die landeskirchliche Mitglied-

schaft nur schwer interpretierbar sind, weisen zwei Befunde auf systematische Diffe-

renzen in den Themenpräferenzen einzelner Gruppen hin: 

Á Die Interessen von Ruheständlern und aktiven Pfarrern sowie des theologischen 

Nachwuchses differieren in einigen Bereichen. Deutlich wird dies insbesondere an 

den Themen bzw. Bereichen, die konkreten Bezug zur aktiven Arbeit haben: Infos 

aus den Pfarrvertretungen, Tipps & Hilfen für die Gemeindearbeit, Fortbildungsan-

gebote, Stellenbörse oder auch Serviceangebote des Verbands und praktische 

Tipps sind für Ruheständler weniger interessant als für Aktive bzw. in Ausbildung 

befindliche. Demgegenüber sind Pfarrer im Ruhestand besonders oft an Buchtipps 

interessiert. Die Alterszusammenhänge wie auch die geschlechtsspezifischen Un-

terschiede hängen mit diesen Befunden zusammen. 

Á Wer in den Pfarrvereinen oder im Pfarrerverband ehrenamtlich tätig ist, signalisiert 

an einigen Themen mehr Interesse als andere Befragungsteilnehmer: Infos aus der 

Verbandsarbeit, Veranstaltungshinweise und ïberichte sowie Adressen aus Ver-

band & Vereinen. 

 

 

Weitere Themen ï offene Abfrage 

Um die Interessen und Erwartungen der Mitglieder ohne eine vorhergehende themati-

sche Eingrenzung zu erfassen, wurden entsprechende Wünsche in einer ergänzenden 

offenen Frage erhoben. 180 Umfrageteilnehmer haben hier entsprechende Angaben 

gemacht. 

 

In den Antworten werden z. T. sehr individuelle Wünschen bzw. Erwartungen ange-

sprochen und teilweise spiegeln sich auch die schon abgefragten Themen bzw. Berei-

che wider. Da die in der Tabelle dargestellten Kategorien selbsterklärend sind, wird an 

dieser Stelle nur auf einige zentrale Aspekte hingewiesen: 

Á Eine Vielzahl von Antworten zielt auf eine thematische Ausweitung ¿ber die Ăengen 

Felderñ von Theologie, Kirche und Pfarrerberuf ab. Es werden hierbei weniger die 

abgefragten allgemeinen Aspekte wie Unterhaltung oder auch Freizeit angespro-

chen, die, wie die bisherigen Ausführungen zeigen, eine geringe Relevanz haben. 

Es geht vielmehr darum allgemeine (gesellschafts-)politische Themen und wissen-

schaftliche Entwicklungen (insb. Naturwissenschaften, Philosophie oder Psycholo-

gie) sowie die diesbezüglichen kirchlichen, theologischen Positionen zu behandeln. 
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Á Ein weiterer Schwerpunkt betrifft den Beruf der Pfarrerin bzw. des Pfarrers. Zum 

einen geht es dabei darum, die Entwicklung allgemein wie auch mit Blick auf die 

unterschiedlichen Einsatzfelder (Stichwort: Sonderstellen) und Phasen des Berufs-

lebens (Ausbildung, Ruhestand) zu behandeln. Zum anderen werden konkrete Hil-

festellungen für die (Gemeinde-)Arbeit gewünscht: z. B. Predigthilfen, Erfahrungs-

berichte, Musiktipps sowie rechtliche oder technische Informationen. 

Á Immerhin 33 Antworten entfallen auf die Kirchenpolitik bzw. die Entwicklung der 

evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) oder der einzelnen Landeskirchen. 

Á Es soll jedoch nicht nur die eigene Kirche betrachtet, sondern auch ein Blick auf die 

Entwicklung der Ökumene und der Kirchen in anderen Ländern geworfen werden. 

Á Im Feld Theologie werden neben allgemeinen Informationen Hilfen für die eigene 

Spiritualität erwünscht. 

 

Welchen weiteren Themen oder Bereiche wünschen 
Sie sich? 

Nennungen 
(Mehrfachnennungen 

möglich) 

gesellschaftspolitische, soziale Themen (& kirchliche Positionen 
hierzu) 

Kirchenpolitik, Entwicklungen in der EKD bzw. in den Landeskir-
chen 

theologische Beiträge (allgemein) 
Ökumene 
Entwicklung des Pfarrerberufs, Ausbildung 
Pfarrer in Sonderstellen (insb. Schulpfarrer) 
Kultur, Kunst 
Erfahrungsberichte, Best practise (Gemeindearbeit) 
Entwicklungen in den Naturwissenschaften (& kirchliche Positio-

nen hierzu) 
Hilfen für die eigene Spiritualität, Religiosität 
Tipps zur Predigtvorbereitung 
Ănicht nur Theologieñ 
Psychologie, psychosoziale Themen 
philosophischer Diskurs (& kirchliche Positionen hierzu) 
Thema Ruhestand 
Entwicklung der Kirche in anderen Ländern 
IuK-Technik im Pfarrberuf, Pfarrer-PC 
Recht, Jura 
Humor 
Rezensionen (allgemein) 
Tipps für Lieder, Musik 
Thema Frauen (im Pfarrerberuf) 
Sport 
Freizeit allgemein 
Sonstiges 
bisherige Informationen sind gut 

43 
 

33 
 

25 
20 
17 
15 
14 
13 
13 

 
11 
11 
9 
9 
8 
8 
7 
6 
5 
5 
5 
5 
3 
3 
3 

23 
9 
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2.1.2 Bekanntheit & Nutzung aktueller Angebote & Medien 

 

Im Folgenden wurde die Bekanntheit und Nutzung der aktuellen Angebote und Medien 

erhoben, die der Pfarrerverband seinen Mitgliedern anbietet. Abgefragt wurden: 

Á Deutsches Pfarrerblatt in der gedruckten Form 

Á Deutsches Pfarrerblatt in der Onlineversion auf der Homepage des Pfarrerverbands 

Á Homepage www.pfarrerverband.de 

Á Kommentare zu Beiträgen des Pfarrerblatts 

Á Pfarramtskalender in der gedruckten Form 

Á Pfarramtskalender für mobile Geräte 

Á Deutscher Pfarrerinnen- und Pfarrertag 

 

 

 

Die zusammenfassende Grafik zeigt, dass die gedruckten Ausgaben des Dt. 

Pfarrerblatts sowie des Pfarramtskalenders nahezu allen Befragungsteilnehmern be-

kannt sind und meist auch zumindest selten genutzt werden. So geben 367 Umfrage-

teilnehmer an, die monatliche Zeitschrift Ăeher hªufigñ zu nutzen und weitere 283 nut-

zen sie sogar Ăsehr hªufigñ. Dies entspricht einem Anteil von 82,6 %. Die Printausgabe 

Bekanntheit & Nutzung

Pf-Blatt print

Pf-Blatt online

Homepage

Kommentare

Kalender print

Kalender mobil

Dt. Pfarrertag

in %

100806040200

sehr häufig

eher häufig

selten

nie

unbekannt

43

36

17

19

47

23

15

32

29

20

15

62

48

24

33

43

45

42

12

23

31
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des Pfarramtskalenders wird immerhin von 468 Personen Ăeherñ oder Ăsehr hªufigñ ge-

nutzt (60,0 %). 

 

Etwas anders sieht es im Hinblick auf die technischen Pendants dieser beiden Medien 

aus. Die Onlineversion des Dt. Pfarrerblatts ist 238 Umfrageteilnehmern unbekannt 

(31,3 %). Den mobilen Kalender kennen sogar 314 Personen nicht (41,5 %). Die Nut-

zung ist dementsprechend niedriger. 

 

Etwas höhere Bekanntheits- und Nutzungsquoten haben die anderen drei Angebote. 

So geben immerhin 54,7 % des Befragungssamples (409 Personen) an, Kommentare 

zu Beiträgen des Pfarrerblatts zumindest selten zu nutzen. Für die Verbandshomepage 

und den Dt. Pfarrertag lauten die vergleichbaren Werte 34,2 bzw. 31,6 %, wobei die 

Nutzungsintensität deutlich unter der der Kommentare liegt ï insbesondere die Ant-

wortkategorie Ănutze ich eher hªufigñ wird seltener gewªhlt. 

 

Auch bei diesen Fragen sind einige statistisch signifikante Zusammenhänge erkenn-

bar, bei denen der berufliche Status und damit zusammenhängend das Alter die wich-

tigste Rolle spielen. In der folgenden Tabelle werden wegen des besseren Überblicks 

nur die positiven Zusammenhänge dargestellt. D. h. die Felder, in denen die jeweiligen 

Befragungsgruppen relativ oft die entsprechende Antwort wählen. Wenn nur zwei Aus-

prägungen existieren (z. B. aktiv im Verband/Verein oder Geschlecht), antwortet vice 

versa die andere Gruppe signifikant unterdurchschnittlich. 
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 signifikant überdurchschnittlich genannt 

Deutsches Pfarrer-
blatt print 

Á nutze ich nicht: 31-40 Jahre 
Á nutze ich selten: aktive Pfarrer, 31-40 Jahre, 41-50 Jahre 
Á nutze ich sehr häufig: Ruheständler, 61-70 Jahre, 71 u. älter 

Deutsches Pfarrer-
blatt online 

Á nutze ich nicht: Ruheständler, 71 u. älter 
Á nutze ich selten: aktive Pfarrer, ehrenamtl. im Verband/Verein tä-

tig, 41-50 Jahre, 51-60 Jahre, Männer 
Á nutze ich sehr häufig: bis 30 Jahre 

Homepage Á kenne ich nicht: nicht ehrenamtl. im Verband/Verein tätig, 71 u. äl-
ter, Frauen 

Á nutze ich nicht: Ruheständler, 71 u. älter 
Á nutze ich selten: aktive Pfarrer, theol. Nachwuchs, 61-70 Jahre 
Á nutze ich sehr häufig: ehrenamtl. im Verband/Verein tätig 

Kommentare zu Bei-
trägen des Pfarrer-
blatts 

Á kenne ich nicht: aktive Pfarrer 
Á nutze ich nicht: aktive Pfarrer, bis 30 Jahre, 41-50 Jahre, 51-60 

Jahre, Frauen 
Á nutze ich selten: Männer 
Á nutze ich eher häufig: Ruheständler, ehrenamtl. im Verband/ Ver-

ein tätig 
Á nutze ich sehr häufig: Ruheständler, 61-70 Jahre, 71 u. älter 

Pfarramtskalender in 
der gedruckten Form 

Á nutze ich nicht: aktive Pfarrer, 31-40 Jahre, 41-50 Jahre 
Á nutze ich eher häufig: 71 u. älter 
Á nutze ich sehr häufig: Ruheständler 

Pfarramtskalender 
für mobile Geräte 

Á nutze ich selten: aktive Pfarrer 
Á nutze ich eher häufig: aktive Pfarrer, 31-40 Jahre 

Deutscher Pfarrerin-
nen- und Pfarrertag 

Á kenne ich nicht: bis 30 Jahre 
Á nutze ich nicht: aktive Pfarrer, nicht ehrenamtl. im Verband/Verein 

tätig, 41-50 Jahre 
Á nutze ich selten: Ruheständler, 71 u. älter 
Á nutze ich eher häufig: Ruheständler, 71 u. älter 
Á nutze ich sehr häufig: ehrenamtl. im Verband/Verein tätig (sehr 

hoher Zusammenhang!!) 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 

 

Die Tabelle ist vor dem Hintergrund der jeweiligen Nutzung zu interpretieren. So be-

deuten z. B. die vergleichsweise vielen Ănutze ich seltenñ-Nennungen der aktiven Pfar-

rer bei den technischen Medien (Pfarrerblatt online, Homepage oder Pfarramtskalender 

für mobile Medien), dass diese die entsprechenden Medien zumindest Ăseltenñ nutzen. 

Umgekehrt ist für die Ruheständler eine höhere Nutzung bei den gedruckten Medien, 

den Kommentaren zu Beiträgen im Dt. Pfarrerblatt sowie beim Dt. Pfarrertag zu erken-

nen.  

 

Besonders hervorheben möchten wir in diesem Kontext die unterschiedliche Nutzung 

des gedruckten Pfarramtskalenders. Es zeigt sich, dass von den aktiven Pfarrern 

30,3 % den Kalender nicht nutzen. In der Gruppe der Ruheständler geben dies dem-

gegenüber nur 13,4 % an. 
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Der Pfarrertag wird besonders von den Umfrageteilnehmern, die angeben aktiv in ih-

rem Pfarrerverein oder im Verband tätig zu sein, intensiv genutzt bzw. besucht. 

  

Print-Kalender & Tätigkeit

Ruheständlertheol. Nachwuchsaktive Pfarrer
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2.1.3 Bewertung aktueller Angebote & Medien 

 

Für die o. g. Angebote und Medien wurden im Folgenden die Bewertungen abgefragt. 

Die Erhebungsteilnehmer konnten ihre Einschätzung auf einer ebenfalls fünfstufigen 

Skala ï von Ăschlechtñ bis Ăgutñ ï abgeben bzw. alternativ mit ĂweiÇ nichtñ antworten.5 

Die Mittelwertgrafik und die dazugehörige Tabelle zeigen tendenziell positive Bewer-

tungen für die Angebote und Medien des Pfarrerverbands. Bei allen erhobenen Dimen-

sionen liegt der Mittelwert über 3,0, dem Skalenpunkt, der der neutralen Antwortvorga-

be Ăteils/teilsñ entspricht.  

 

 

                                                 
5
 Antworten von denjenigen, die das jeweilige Angebot bzw. Medium nicht kennen, wurden nicht berück-

sichtigt. Es handelte sich hier im Regelfalle um ĂweiÇ nichtñ-Antworten. 

Bewertung der Angebote & Medien

1 "schlecht", 3 "teils/teils", 5 "gut"

Pf-Blatt print

Pf-Blatt online

Homepage

Kommentare

Kalender print

Kalender mobil

Dt. Pfarrertag

Mittelwerte

5,04,54,03,53,02,52,01,51,0

764 1,00 5,00 4,2199 ,92374

157 1,00 5,00 3,8025 1,01552

224 1,00 5,00 3,7545 ,93150

443 1,00 5,00 3,6366 ,98230

680 1,00 5,00 4,2074 1,10812

111 1,00 5,00 3,4324 1,11699

301 1,00 5,00 3,6910 ,98364

45

Pfarrerblatt Print

Pfarrerblatt Online

Homepage

Kommentare

Kalender Print

Kalender mobile Geräte

Deutscher PfarrerInnentag

Valid N (listwise)

N Minimum Maximum Mean Std. Deviation



                               Mitgliederbefragung des Pfarrerverbands 
 

 

  21 

Besonders positiv werden die beiden am häufigsten genutzten Medien ï die Printaus-

gabe des Pfarrerblatts und der gedruckte Pfarramtskalender ï gesehen. Die Durch-

schnittswerte liegen bei diesen Merkmalen über 4,2 und damit über der Antwortoption 

Ăeher gutñ. Zudem ªuÇern sich nur wenige Umfrageteilnehmer hinsichtlich des 

Pfarrerblatts explizit negativ: 40 Antworten (5,2 % ohne ĂweiÇ nichtñ). Der fast genauso 

gute Wert für den Kalender resultiert demgegenüber aus der vergleichsweise hohen 

Anzahl besonders positivster Bewertungen (Ăgutñ 390 Antworten, 56,6 %) während im-

merhin 72 Antworten (10,9 %) auf eine der beiden kritischen Antwortvorgaben entfal-

len.  

 

Aber auch für die anderen Angebote und Medien gilt, dass die Nutzer sie insgesamt 

positiv sehen. Das bedeutet aber nicht, dass sie nicht verbessert werden könnten. 

Denn viele Nutzer sehen die einzelnen Angebote oder Medien nicht explizit positiv. 

 

In der Grafik wird z. B. deutlich, dass mehr als die Hälfte der Nutzer den Pfarramtska-

lender in der Version f¿r mobile Gerªte maximal mit Ăteils/teilsñ bewerten. Auch bei den 

Kommentaren halten sich die nicht explizit positiven und positiven Bewertungen die 

Waage: 221 Antworten Ă(eher) schlechtñ und Ăteils/teilsñ gegen¿ber 222 bei Ă(eher) gutñ. 

 

  

Bewertung der Angebote & Medien

Dt. Pfarrertag

Kalender mobil

Kalender print
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Homepage

Pf-Blatt online
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Mit Blick auf die demografischen Variablen und die Tätigkeit der Umfrageteilnehmer 

sind folgende Zusammenhänge vorhanden: 

 überdurchschnittlich 
max. teils/teils 

überdurchschnittlich 
eher/sehr gut 

Deutsches Pfarrer-
blatt print 

Á aktive Pfarrer 
Á 41-50 Jahre 

Á Ruheständler 
Á 71 Jahre u. älter 

Deutsches Pfarrer-
blatt online 

Á bis 30 Jahre  

Homepage  Á LK Hannover 
Á 71 u. älter 

Á aktive Pfarrer 

Kommentare zu Bei-
trägen des Pfarrer-
blatts 

Á aktive Pfarrer 
Á LK Kurhessen-Waldeck 
Á nicht ehrenamtl. im Verband/ 

Verein tätig 
Á 51-60 Jahre 

Á Ruheständler 
Á LK Sachsen 
Á ehrenamtl. im Verband/ Ver-

ein tätig 
Á 71 Jahre u. älter 

Pfarramtskalender in 
der gedruckten Form 

Á aktive Pfarrer 
Á 41-50 Jahre, 51-60 Jahre 

Á Ruheständler 
Á 71 Jahre u. älter 

Pfarramtskalender 
für mobile Geräte 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 
Á Männer 

Á aktive Pfarrer 
Á bis 30 Jahre 

Á Frauen 

Deutscher Pfarrerin-
nen- und Pfarrertag 

Á LK Pfalz 
Á nicht ehrenamtl. im Verband/ 

Verein tätig 
Á Männer 

Á LK Württemberg 
Á ehrenamtl. im Verband/ Ver-

ein tätig 
Á 31-40 Jahre, 41-50 Jahre, 

51-60 Jahre 
Á Frauen 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 

 

Es zeigt sich, dass aktive Pfarrerinnen und Pfarrer die am häufigsten genutzten Medien 

kritischer bewerten als ihre Pendants, die bereits im Ruhestand sind. Wegen der hohen 

Bedeutung des monatlichen Pfarrerblatts verdeutlichen wir die Differenzen in der fol-

genden Grafik. An dieser Stelle weisen wir darauf hin, dass sich dies mit Blick auf den 

überproportionalen Anteil an Emeriti in der Befragungsstichprobe wie folgt auswirkt: 

Die Gesamtbewertung der Printmedien wie auch der Kommentare zu einzelnen Beiträ-

gen im Pfarrerblatt wären bei einem höheren Anteil aktiver Pfarrer etwas negativer 

ausgefallen. 
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Des Weiteren sind folgende Aspekte hervorzuheben: 

Á Wer ehrenamtlich im regionalen Pfarrverein oder im Verband tätig ist, bewertet die 

Kommentare zu den Artikeln des Pfarrerblatts sowie den Dt. Pfarrertag vergleichs-

weise positiv. Dies korreliert mit einer höheren Nutzung dieser Angebote durch die-

se Gruppe (s. o.). 

Á Frauen bewerten die technische Version des Pfarramtskalenders für mobile Geräte 

wie auch den deutschlandweiten Pfarrertag positiver als Männer. 
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2.1.4 Deutsches Pfarrerblatt (print) 

 

Die monatlich erscheinende gedruckte Ausgabe des Deutschen Pfarrerblatts ist, wie 

bereits gezeigt, das bekannteste, am häufigsten und intensivsten genutzte und auch 

am besten bewertete Medium bzw. Angebot des Pfarrerverbands. Da die Relevanz des 

Mediums schon vorab vermutet wurde bzw. bekannt war, wurde es in weiteren Fragen 

detailliert analysiert. Zunächst wurde die Bewertung folgender Aspekte erfragt: 

 

Á Inhalt 
Á Aktualität 
Á Verständlichkeit 

Á Layout 
Á Papierqualität 
Á Lesbarkeit/Schriftgröße 

 

 

 
 
  

Dt. Pfarrerblatt print

1 "schlecht", 3 "teils/teils", 5 "gut"

Inhalt

Aktualität

Verständlichkeit

Layout

Papierqualität

Lesbarkeit

Mittelwerte

5,04,54,03,53,02,52,01,51,0

766 1,00 5,00 4,1436 ,86938

760 1,00 5,00 4,0474 ,91561

770 1,00 5,00 4,0442 ,96121

738 1,00 5,00 3,4160 1,21796

733 1,00 5,00 4,0396 1,02819

769 1,00 5,00 4,0234 1,09186

688

Inhalt

Aktualität

Verständlichkeit

Layout

Papierqualität

Lesbarkeit/Schriftgröße

Valid N (listwise)

N Minimum Maximum Mean Std. Deviation
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Wie die Grafik und die dazugehörige Tabelle zeigen, werden auch bei der Bewertung 

einzelner Kriterien durchgängig positive Ergebnisse erzielt. Mit einer Ausnahme sind 

alle Mittelwerte ¿ber dem Skalenpunkt 4,0, der der zweitbesten Antwortoption Ăeher 

gutñ entspricht. Gleichzeitig sind bei diesen Aspekten weniger als 30 % nicht explizit 

positive Bewertungen zu verzeichnen und wirklich kritische Stimmen sind eher selten ï 

z. B. wählen im Hinblick auf die Inhalte lediglich 26 Umfrageteilnehmer die Antwortopti-

onen Ă(eher) schlechtñ (3,4 %).  

 

 

 

Eine Ausnahme bildet das Layout des gedruckten Pfarrerblatts. Der Mittelwert liegt mit 

3,42 zwischen Ăteils/teilsñ und Ăeher gutñ und fast die Hªlfte der Befragungsteilnehmer 

sieht die Zeitschrift in dieser Hinsicht nicht explizit positiv (361 Antworten, 48,9 % ohne 

ĂweiÇ nichtñ). Dies weist auf Potenzial bzw. Bedarf f¿r Verbesserungen hin. Bei diesem 

Aspekt zeigt auch die anschließende Zusammenhangsanalyse die meisten Befunde. 

Demnach sind besonders jüngere Umfrageteilnehmer, die im Berufsleben stehen oder 

sich noch in der Ausbildung befinden, sowie Frauen kritischer in Bezug auf die Aufma-

chung des Pfarrerblatts. Ältere Umfrageteilnehmer, die sich bereits im Ruhestand be-

Dt. Pfarrerblatt print

Lesbarkeit

Papierqualität

Layout

Verständlichkeit

Aktualität

Inhalt

in
 %
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finden, sehen die Zeitschrift demgegenüber positiver.  

 

In ähnlicher Form trifft dies auch auf die anderen abgefragten Kriterien zu. Die bereits 

beschriebene Differenz zwischen aktiven und emeritierten Pfarrern bzw. zwischen jün-

geren und älteren Umfrageteilnehmern zeigt sich somit auch bei diesem Frageblock. 

 

 überdurchschnittlich 
max. teils/teils 

überdurchschnittlich 
eher/sehr gut 

Inhalt Á aktive Pfarrer 
Á LK Kurhessen-Waldeck 
Á 41-50 Jahre 

Á Ruheständler 
Á 61-70 Jahre, 71 Jahre u. älter 

Aktualität Á LK Braunschweig, Kurhes-
sen-Waldeck 

Á 71 Jahre u. älter 

Verständlichkeit Á LK Braunschweig  Á LK Hannover, Mitteldeutsch-
land 

Layout Á aktive Pfarrer, theol. Nach-
wuchs 

Á bis 30 Jahre, 41-50 Jahre 
Á Frauen 

Á Ruheständler 
Á LK Bayern 
Á 71 u. älter 
Á Männer 

Papierqualität Á LK Hannover, Norddeutsch-
land 

Á 31-40 Jahre 

Á Ruheständler 
Á LK Sachsen 
Á 51-60 Jahre, 71 Jahre u. älter 

Lesbar-
keit/Schriftgröße 

Á aktive Pfarrer 
Á 41-50 Jahre (sehr starker Zu-

sammenhang ï über 50 % 
nicht positiv) 

Á Ruheständler 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 
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Umfang und Erscheinungshäufigkeit 

 

In den folgenden Fragen richtete sich der Fokus auf den Umfang und die Erschei-

nungshªufigkeit des Pfarrerblatts. Beide Aspekte wurden ¿berwiegend mit Ăgenau rich-

tigñ bewerter. 541 bzw. 560 Antworten (71,8 bzw. 73,1 % ohne ĂweiÇ nichtñ) signalisie-

ren, dass das Dt. Pfarrerblatt in dieser Hinsicht nach Meinung der Leser nicht dringend 

verbesserungsbedürftig ist. 

 

 

 

Wenn Änderungen im Hinblick auf den Umfang oder die Erscheinungshäufigkeit in Er-

wägung gezogen werden, kann das Motto in beiden Fªllen nur Ăweniger ist mehrñ lau-

ten. Denn jeweils mehr als ¼ der Befragungsteilnehmer sprechen sich für eine Redu-

zierung aus: 193 Personen (25,6 % ohne ĂweiÇ nichtñ) sagen, dass die Zeitschrift 

Ă(eher) zu umfangreichñ ist, und für 200 (26,1 %) erscheint sie Ă(eher) zu oftñ. 

 

  

Dt. Pfarrerblatt print

HäufigkeitUmfang

in
 %
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Auch hier wird der bereits bekannte Zusammenhangsmuster in Bezug auf das Alter 

bzw. die Tätigkeit der Befragungsteilnehmer sichtbar: Jüngere Umfrageteilnehmer im 

aktiven Dienst bzw. in der Ausbildung sind kritischer im Hinblick auf den Umfang und 

die Häufigkeit als Ruheständler, die dementsprechend älter sind. Daneben zeigt sich 

ein signifikanter Befund im Hinblick auf die Landeskirche der Befragten: Wer der 

EKKW angehört ist vergleichsweise oft der Ansicht, dass die Zeitschrift Ă(eher) zu oftñ 

erscheint (40,5 % gegenüber 25,1 % in der restlichen Befragungsstichprobe). Dies ist 

insoweit interessant, da diese Gruppe auch im Hinblick auf Inhalt und Aktualität der 

Zeitschrift relativ kritisch ist. 

 

 überdurchschnittlich 
genau richtig 

überdurchschnittlich (eher) zu 
umfangreich bzw. zu oft 

Umfang Á Ruheständler 
Á 61-70 Jahre 

Á aktive Pfarrer 
Á bis 30 Jahre, 31-40 Jahre. 

41-50 Jahre  

Erscheinungshäu-
figkeit 

Á Ruheständler 
Á 61-70 Jahre, 71 u. älter 
Á Männer 

Á aktive Pfarrer, theol. Nach-
wuchs 

Á bis 30 Jahre, 41-50 Jahre, 
51-60 Jahre 

Á LK Kurhessen-Waldeck 

Á Frauen 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 
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Bilder oder Grafiken im Pfarrerblatt? 

 

 

 

Auf die Frage ĂW¿nschen Sie sich (mehr) Bilder oder Grafiken im Pfarrerblatt?ñ antwor-

ten 321 Personen mit Ăjañ und 439 mit Ăneinñ. Damit zeigt sich ein deutlicher Vorsprung 

für die derzeitige fast bilderlose Gestaltung.  

 

überdurchschnittlich ja überdurchschnittlich nein 

Á aktive Pfarrer 
Á LK Hannover 
Á ehrenamtl. im Verband/Verein tätig 
Á bis 30 Jahre, 41-50 Jahre 

Á Frauen 

Á Ruheständler 
Á LK Hessen-Nassau 
Á nicht ehrenamtl. im Verband/Verein tätig 
Á 71 u. älter 
Á Männer 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 

 

Da aber mehr als 40 % der Befragten sich für (mehr) Abbildungen aussprechen, lohnt 

ein detaillierter Blick auf die Antwortverteilung. Dieser offenbart, dass das Antwortver-

halten auch hier wesentlich vom Alter und damit zusammenhängend von der berufli-

chen Situation der Umfrageteilnehmer beeinflusst wird. Bei einer anderen Alterszu-

Bilder/Grafiken im Pfarrerblatt?
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 %
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sammensetzung der Erhebungsstichprobe würde sich also die Verteilung eher auf 

50 : 50 annähern. 

 

Darüber hinaus wünschen sich Frauen eher (mehr) Bilder und Grafiken im Pfarrerblatt. 

Erwähnenswert ist dies, weil es den Befund in Bezug auf das Layout der Zeitung repli-

ziert. 
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2.1.5 Deutsches Pfarrerblatt (online) 

 

Die Onlineversion des Pfarrerblatts, die über die Verbandshomepage verfügbar ist, ist 

ï wie bereits gezeigt wurde ï etwa 30 % der Umfrageteilnehmer nicht bekannt und 

wird auch deutlich weniger genutzt als die gedruckte Ausgabe, die jedem Verbands-

mitglied zugeschickt wird und von daher zumindest kurz auffällt. Daher verwundert es 

nicht, dass bei den Fragen zur Nutzung und Bewertung des Archivs und der Kommen-

tarfunktion viele Personen mit Ănutze ich nichtñ antworten. Letztlich geben 186 Perso-

nen an das Onlinearchiv des Pfarrerblatts zu nutzen und 112 die Kommentarfunktion. 

Dies entspricht 35,8 bzw. 21,7 % derjenigen, die dieses Angebot kennen. Da zudem 

einige der Nutzer mit ĂweiÇ nichtñ geantwortet haben, wurden 150 bzw. 77 qualifizierte 

Bewertungen abgegeben.  

 

 

 

Wie die Verteilungsgrafik zeigt, überwiegen beim Archiv die positiven Bewertungen die 

neutralen oder kritischen Einschªtzungen deutlich: 116 Antworten Ă(eher) gutñ (77,3 %) 

ohne ĂweiÇ nichtñ im Verhªltnis zu 34 Nennungen, die max. auf Ăteils/teilsñ entfallen 

(22,7 %). Bei der Frage nach der Kommentarfunktion kehrt sich die Antwortverteilung 

Dt. Pfarrerblatt online
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jedoch um: 44 Personen (57,1 %) wªhlen maximal den Skalenwert Ăteils/teilsñ und le-

diglich 33 Nutzer (42,9 %) geben hier eine explizit positive Bewertung ab. Die Mittel-

werte lauten dementsprechend 4,27 (= deutlich ¿ber Ăeher gut)ñ für das Archiv und 

3.55 (= zwischen Ăteils/teilsñ und Ăeher gutñ) in Bezug auf die Mºglichkeit, online Kom-

mentare abzugeben. 

 

Die weiteren Auswertungen erbrachten an dieser Stelle keine signifikanten Zusam-

menhänge zu den demografischen Merkmalen der Umfrageteilnehmer. 
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Rezensionen und Leserbriefe 

 

Nur wenige Personen vermissen die Rezensionen oder Leserbriefe in der Onlineversi-

on des Pfarrerblatts. 43 bzw. 35 Umfrageteilnehmer beantworten diese Fragen mit Ăjañ. 

Bezogen auf die Gesamtzahl derjenigen, die das Onlineangebot kennen und hier ge-

antwortet haben6, sind dies 10,9 bzw. 8,9 %. Betrachtet man jedoch nur diejenigen, die 

die Onlineausgabe des Pfarrerblatts zumindest gelegentlich nutzen, ergibt sich ein 

leicht geändertes Bild: 16,9 % der Nutzer hätten gerne die Rezensionen und 11,3 % 

die Leserbriefe auch in der Onlineversion. 

 

 

Bei diesen beiden Fragen existiert nur ein leichter signifikanter Zusammenhang: Um-

frageteilnehmer der Altersgruppe 51-60 Jahre wünschen sich vergleichsweise oft 

Buchbesprechungen online ï 16,1 % gegenüber 8,6 % in den anderen Alterssegmen-

ten. 

 

                                                 
6
 Z. T. haben die Umfrageteilnehmer diese Fragen ausgelassen und darauf verwiesen, dass sie bei den 
beiden vorhergehenden Fragen (Archiv und Kommentarfunktion) mit Ănutze ich nichtñ beantwortet haben. 

Dt. Pfarrerblatt online
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2.1.6 Homepage 

 

Im Hinblick auf die Homepage des Pfarrerverbands, www.pfarrerverband.de, wurden 

folgende Bewertungskriterien abgefragt: 

Á Inhalt 
Á Aktualität 
Á Verständlichkeit 
Á Videoclip 

Á Layout/Gestaltung 
Á Umfang 
Á Navigation/Orientierung 
 

 

 

 

  

www.Pfarrerverband.de

1 "schlecht", 3 "teils/reils", 5 "gut"

Inhalt

Aktualität

Verständlichkeit

Videoclip

Layout

Umfang

Navigation

Mittelwerte

5,04,54,03,53,02,52,01,51,0

167 1,00 5,00 3,8443 ,79134

165 1,00 5,00 3,8606 ,85466

167 2,00 5,00 4,0958 ,79330

92 2,00 5,00 3,5652 ,99785

164 1,00 5,00 3,6951 ,94238

160 1,00 5,00 3,8500 ,89864

161 1,00 5,00 3,8137 ,93009

87

Inhalt

Aktualität

Verständlichkeit

Videoclip

Layout

Umfang

Navigation

Valid N (listwise)

N Minimum Maximum Mean Std. Deviation
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Die zusammenfassende Grafik und die Tabelle zeigen auch hier auf den ersten Blick 

durchweg positive Beurteilungen. Die Mittelwerte variieren zwischen 3,57 für die Vi-

deoclips und 4,10 für die Verständlichkeit. Während der niedrigste Wert damit zwi-

schen Ăteils/teilsñ und Ăeher gutñ platziert ist, liegt die beste Beurteilung leicht über der 

Ausprªgung Ăeher gutñ. 

 

Die Dichotomisierung der Antworten mach die Differenz zwischen beiden Bewertungs-

aspekten noch deutlicher: Lediglich 33 von 167 Umfrageteilnehmern, die die Verständ-

lichkeit bewerten, wählen eine der negativen oder die neutrale Antwortvorgabe 

(19,8 %). Von den 92 Personen, die ein Urteil zu den Videoclips abgeben, antworten 

demgegenüber 52 nicht explizit positiv (56,5 %). 
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Navigation
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Die weiteren Analysen zeigen nur einige leichte Zusammenhänge, die punktuell ï z. B. 

im Hinblick auf die landeskirchliche Zugehörigkeit ï kaum interpretierbar sind. Hervor-

heben möchten wir jedoch zwei Aspekte: 

Á Ruheständlern, denen die Homepage häufig unbekannt ist bzw. die sie nicht nutzen 

(s. o.), bewerten das Angebot tendenziell etwas kritischer.  

Á Alle Umfrageteilnehmer, die der jüngsten und damit auch internetaffinsten Gruppe 

angehören (Ăbis 30 Jahreñ = digital Natives), beurteilen das Layout der Seite max. 

mit Ăteils/teilsñ. Es handelt sich hierbei zwar letztlich nur um fünf Personen, der Be-

fund ist nichtsdestotrotz bemerkenswert. 

 

 überdurchschnittlich 
max. teils/teils 

überdurchschnittlich 
eher/sehr gut 

Inhalt Á Ruheständler 
Á LK Lippe, Mitteldeutschland  

Á LK Württemberg 

Aktualität kein Zusammenhang 

Verständlichkeit Á LK Mitteldeutschland  

Videoclip Á Ruheständler Á aktive Pfarrer 

Layout Á bis 30 Jahre Á 51-60 Jahre 

Umfang kein Zusammenhang 

Navigation/ Orientie-
rung 

Á ehrenamtl. im Verband/ Ver-
ein tätig 

Á 31-40 Jahre 

Á nicht ehrenamtl. im Verband/ 
Verein tätig 

Á 31-40 Jahre 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 

 

 

2.1.7 Deutscher Pfarrerinnen- und Pfarrertag 

 

Für die Abfrage zum Deutschen Pfarrerinnen- und Pfarrertag wurde eine weitere Erhe-

bungsmethode, ein sog. semantisches Differenzial (Polaritätsprofil), genutzt. Auf die 

Frage: ĂWelche der folgenden Eigenschaften beschreiben Ihrer Meinung nach die Ver-

anstaltung Deutscher Pfarrerinnen- und Pfarrertag am besten?ñ wurden den Befra-

gungsteilnehmern gegensätzliche Adjektive zur Einordnung vorgelegt. Die Antwortska-

la ist f¿nfstufig (Ă-2ñ bis Ă+2ñ) und weist einen neutralen Mittelpunkt auf (Ă0ñ). Zudem 

konnte auch hier wieder mit ĂweiÇ nichtñ geantwortet werden. 

 

Im Ergebnis entsteht so ein Profil, das das Image des bundesweiten Pfarrertags wider-

spiegelt. Es umfasst die folgenden Dimensionen bzw. adjektive Gegensatzpaare: 

Modernität: altmodisch - modern 
Informativität: nicht informativ - informa-

Wichtigkeit/Bedeutung: unwichtig - 
wichtig 
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tiv 
Interessantheit: uninteressant - interes-
sant 
Unterstützung: nicht hilfreich - hilfreich 

Bekanntheit: unbekannt - bekannt 
Preiswertigkeit: teuer -preiswert 
 

 

Zunächst einmal ist darauf hinzuweisen, dass viele Umfrageteilnehmer, die die Veran-

staltung zwar zumindest vom Namen her kennen (s. o.), kein klares Bild vom Dt. 

Pfarrertag haben. Bei jeder Frage sind mindestens 54,8 % ĂweiÇ nichtñ-Antworten zu 

verzeichnen. Wenn diejenigen hinzugezählt werden, die das Angebot nicht kennen, 

weckt der Dt. Pfarrertag bei über 60 % der Befragungsteilnehmer keine Assoziationen. 

 

 

 

Dt. Pfarrertag

1 "-2" 3 "0", 5 "+2"

Modernität

Informativität

Interessantheit

Unterstützung

Wichtigkeit

Bekanntheit

Preiswertigkeit

Mittelwerte

5,04,54,03,53,02,52,01,51,0

269 1,00 5,00 2,9777 1,03279

283 1,00 5,00 3,6643 1,00197

295 1,00 5,00 3,4983 1,08758

279 1,00 5,00 3,3692 1,07452

282 1,00 5,00 3,4113 1,09720

273 1,00 5,00 3,1978 1,04198

251 1,00 5,00 3,2669 ,94470

216

Modernität

Informativität

Interessantheit

Unterstützung

Wichtigkeit

Bekanntheit

Preiswertigkeit

Valid N (listwise)

N Minimum Maximum Mean Std. Deviation
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Das Profil zeigt bei den anderen Erhebungsteilnehmern eine weitgehend positive 

Wahrnehmung des Veranstaltungsformats. Fast alle Mittelwerte befinden sich in die-

sem Bereich der Antwortskala. Lediglich die Modernität bildet hier Ausnahme. Schon 

auf den ersten Blick wird aber deutlich, dass der Pfarrertag schlechtere Beurteilungen 

erhält als die bislang analysierten Medien und Angebote. Die Mittelwerte liegen deut-

lich unter der positiven Antwortvorgabe und weisen z. T. eine klare Tendenz zur neut-

ralen Mitte auf.  

 

Am besten schneidet der Dt. Pfarrertag noch bei der Informativität ab. Immerhin 186 

Umfrageteilnehmer (65,7 %) sehen die Veranstaltung hier positiv. Dem stehen nur 39 

explizit negative Antworten gegenüber (13,8 %). Der Mittelwert beträgt daher 3,66 und 

weist eine leichte Tendenz zur zeitbesten Antwortvorgabe auf. 

 

Gute Bewertungen erhält der Pfarrertag auch bei den folgenden Eigenschaften: 

Á Interessantheit, 

Á Wichtigkeit/Bedeutung sowie 

Á Unterstützung. 

Die Mittelwerte variieren hier von 3,37 bis 3,50. Die Anteile negativer Antworten ma-

chen hier aber schon 16,9 ï 18,4 % aus. 

 

Am anderen Ende des Spektrums steht die Verortung zwischen altmodisch und mo-

dern (Modernität). Für 74 Umfrageteilnehmer ist der Dt. Pfarrertag zumindest tendenzi-

ell Ăaltmodischñ. Dies entspricht einem Anteil von 27,5 %. Da hiervon wiederum ver-

gleichsweise viele das negative Ende der Skala Ă-2ñ (extrem altmodisch) gewählt ha-

ben, ist der Mittelwert leicht unter dem neutralen Skalenpunkt platziert. 

 

Für die weiteren Analysen wurden die Antworten wieder dichotomisiert. Zwischen der 

Bewertung einzelner Variablen und den demografischen Merkmalen der Umfrageteil-

nehmer bzw. deren Tätigkeit werden einige Zusammenhänge sichtbar. An dieser Stelle 

möchten wir folgende Befunde hervorheben: 

Á Ruheständler sehen die Veranstaltung als moderner an als aktive Pfarrer. 

Á Damit einhergehend sind altersspezifische Unterschiede erkennbar. Die Gruppe 

der 41-50-Jährigen ist in mehreren Aspekten besonders kritisch. So bezeichnen 

z. B. fast 80 % den Dt. Pfarrertag als max. teilweise interessant. Senioren (Ă71 Jah-
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re u. ªlterñ) antworten demgegen¿ber in Bezug auf die Modernitªt und Informativitªt 

überdurchschnittlich positiv. 

Á Im Hinblick auf die landeskirchliche Zugehörigkeit sind die relativ positiven Antwor-

ten aus Württemberg herauszustellen. Wer der Landeskirche Hannover angehört, 

kommt jedoch in Bezug auf die Informativität und die Bekanntheit des Pfarrertags 

zu relativ schlechten Einschätzungen. 

 

 überdurchschnittlich 
max. neutral 

überdurchschnittlich 
positiv 

Modernität Á aktive Pfarrer 
Á 41-50 Jahre 

Á Ruheständler 
Á LK Bayern 
Á 71 u. älter 

Informativität Á LK Hannover 
Á 41-50 Jahre 

Á 71 u. älter 

Interessantheit Á aktive Pfarrer 
Á LK Baden 
Á 41-50 Jahre (77,8 % starker 

Zusammenhang) 

Á LK Württemberg (75,9 % 
starker Zusammenhang) 

 

Unterstützung Á 41-50 Jahre Á LK Württemberg (71,7 % 
starker Zusammenhang) 

Wichtigkeit Á nicht ehrenamtl. im Verband/ 
Verein tätig 

Á ehrenamtl. im Verband/ Ver-
ein tätig 

Bekanntheit Á LK Hannover 
 

Á LK Württemberg (66,0 % 
starker Zusammenhang) 

Preiswertigkeit Á LK Hessen-Nassau Á Lk Sachsen 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner Tabellen-
segmente 

Dt. Pfarrertag

Preiswertigkeit
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Motivation zum Besuch des Pfarrertags 

In einer offenen Frage wurde der Fokus auf die Motivation zum Besuch des Pfarrertags 

gerichtet: ĂWas m¿sste getan werden, damit Sie am Deutschen Pfarrerinnen- und 

Pfarrertag 2018, der vom 17. bis 19. September in Augsburg stattfindet, teilnehmen?ñ 

405 Umfrageteilnehmer haben hier entsprechende Angaben gemacht.  

 

Was müsste getan werden, damit Sie am Deutschen Pfar-
rerinnen- und Pfarrertag 2018, der vom 17. bis 19. Sep-
tember in Augsburg stattfindet, teilnehmen? 

Nennungen 
(Mehrfachnennungen 

möglich) 

Interessantes, persönlich ansprechendes bzw. relevantes Thema 
(z. t. konkretes Thema benannt) 

allgemeines Zeitproblem 
persönliche Gründe (Alter, Gesundheit, Familie) sprechen gegen 

Teilnahme 
Information & Werbung; mehr, auffälliger, frühzeitig, Einladung etc. 
Termin ist schlecht (z. B. Beginn Schuljahr, Urlaubszeit) 
Entfernung (sollte nicht zu weit weg sein) 
Dienstbefreiung, Sonderurlaub 
Vertretung müsste geregelt sein 
interessante, bekannte Referenten 
persönliche Bekannte bzw. andere aus LK müssten kommen 
Kostenfrage 
Format, (große) Tagung gefällt nicht 
mehr jüngere Teilnehmer, zu viele Ruheständler 
mehr Austausch, Diskussion in Gruppen 
setze andere Prioritäten (allgemein) 
Veranstaltung, 3 Tage zu lang 
Infos zu Unterkünften 
regionale Veranstaltungen in der eigenen LK bevorzugt 
attraktive Zusatzangebote 
Sonstiges 
Ăich kommeñ, Ăwerde wahrscheinlich teilnehmenñ 
Ănichtsñ, kein Interesse allgemein 

77 
 

43 
42 

 
40 
32 
26 
24 
22 
20 
18 
17 
15 
13 
12 
8 
7 
6 
5 
5 

33 
15 
38 

 

Die Antworten lassen sich grob in drei Gruppen zusammenfassen: 

Á Positive Motivation, d. h. Gründe, die für einen Besuch sprechen: Hierzu zählt 

zunächst einmal das Thema des Pfarrertages, das die potenziellen Besucher an-

sprechen sollte. Hier werden Aktualität, gesellschaftliche bzw. politische Relevanz, 

Nutzen für die Arbeit oder theologisches Interesse als Attribute genannt. Zur inhalt-

lichen Attraktivität zählen auch interessante, bekannte Referenten. Wichtig ist auch, 

dass die Motivation durch eine entsprechende Information bzw. Werbung erzeugt 

wird (rechtzeig, auffällig, persönlich). Motivierend könnten auch folgende Aspekte 

wirken: Teilnahme von persönlichen Bekannten, mit denen man evtl. auch Fahrge-

meinschaften bilden könnte, mehr jüngere Teilnehmer und die Möglichkeit zu in-

haltlichen Diskussionen in (Klein-)Gruppen. 
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Á Gründe, die gegen einen Besuch sprechen: Allgemeine Zeitprobleme bzw. die 

persönliche Situation (Alter, Gesundheit, Familie) sind die wichtigsten Gründe, die 

gegen einen Besuch des Pfarrertags 2018 sprechen. Zudem wird betont, dass der 

Pfarrertag im September wegen Schuljahresbeginn und Urlaub zeitlich ungünstig 

liegt. In diesem Kontext ist noch eine Gruppe von Umfrageteilnehmern zu identifi-

zieren, die signalisieren, dass sie einfach kein Interesse haben oder das Format 

(große Tagung) nicht mögen. 

Á Unter der Topik Ăadministrative Aspekteñ können, die Antworten summiert wer-

den, die für eine Teilnahme sprechen, wenn sie erfüllt sind, bzw. dagegen, wenn 

sie nicht erfüllt sind. Hierzu zählen z. B. die Ortswahl (Entfernung zum Tagungsort), 

Fragen der Dienstbefreiung (Sonderurlaub) und Vertretung sowie die Kosten. 
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2.1.8 Gesamtbewertung 

2.1.8.1 Zufriedenheit 

 

Für eine systematische empirische Analyse ist es wichtig, zentrale Einstellungen bzw. 

Bewertungen zu messen. Auf diese Weise ist es möglich über Zusammenhangs- bzw. 

Kausalanalysen die Relevanz einzelner Aspekte zu ermitteln. Im Rahmen der Mitglie-

derbefragung wurde daher die Gesamtzufriedenheit mit den Angeboten und Medien er-

fragt: ĂAlles in Allem: Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit den Angeboten und Medien 

des Pfarrerverbands?ñ. 

 

Es zeigt sich, dass die Umfrageteilnehmer mit den Offerten des Verbands insgesamt 

zufrieden sind. 561 Antworten entfallen auf Ăzufriedenñ oder Ăsehr zufriedenñ (73,0 %). 

Demgegenüber äußern sich lediglich 21 Personen explizit negativ (2,7 %). Der Mittel-

wert weist mit 3,81 daher eine deutliche Tendenz zur Antwortoption Ăzufriedenñ auf. 

 

 

 

Für die differenzierte Betrachtung wurden die Antworten wieder dichotomisiert. In der 

Grafik ist auch hier wieder zu erkennen, dass die Gruppe der 41-50-Jährigen das kri-
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tischste Befragungssegment darstellt und diejenigen, die 71 Jahre und älter sind, über-

durchschnittlich zufrieden sind. Damit einhergehend zeigt sich auch bei der Frage nach 

der Gesamtzufriedenheit ein signifikanter Unterschied zwischen aktiven Pfarrern und 

Ruheständlern. 

 

überdurchschnittlich 
max. teilweise zufrieden 

überdurchschnittlich 
(sehr) zufrieden 

Á aktive Pfarrer 
Á 41-50 Jahre 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 

 

 

 

2.1.8.2 Bindungstreiber der Gesamtzufriedenheit 

 

Wie die Analyse zeigen konnte, ist der größte Teil der Befragten insgesamt mit den 

Angeboten und Medien des Pfarrerverbands Ăzufriedenñ oder sogar Ăsehr zufriedenñ. 

Nichtsdestotrotz geben immerhin 25,2 % an, nicht explizit zufrieden zu sein, wobei die 

Mehrzahl dieser Antworten auf Ăteils/teilsñ entfällt. Von den insgesamt 750 Befragungs-

teilnehmern wählen nur 21 Personen (2,8 %) eine der beiden explizit negativen Ska-

Gesamtzufriedenheit Medien & Alter
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lenausprägungen, was eine verschwindend kleine Zahl ist. Die folgende Treiberanalyse 

hat das Ziel, diejenigen Bewertungsmerkmale zu identifizieren, welche die Gesamtbe-

wertung der Angebote und Medien beeinflussen. Auf dieser Grundlage können diejeni-

gen Merkmale sichtbar gemacht werden, durch deren Optimierung die Gesamtbewer-

tung der Verbandsangebote und -medien gesteigert oder zumindest auf dem bisher gu-

ten Niveau gehalten werden können. 

 

Bewertung von Medien und Angeboten  

Ausnahmsweise der Bewertung des Kalenders für mobile Geräte bilden alle übrigen 

Bewertungskriterien der Homepage hochsignifikante Zusammenhänge mit der Ge-

samtsicht auf die Angebote und Medien des Pfarrerverbands:   

 

Einen besonders hohen Einfluss auf die Gesamtzufriedenheit besitzt das erste Merk-

mal, das Dt. Pfarrerblatt in gedruckter Form. Dieses wird zum einen von nahezu allen 

Untersuchungsteilnehmern bewertet (730 von insgesamt 790 Personen) und von fast 

80 % als Ă(eher) gutñ angesehen. Bei denjenigen, die hier keine explizit positive Bewer-

tung abgeben und somit maximal den Skalenwert Ăteils/teilsñ wªhlen, ist eine deutlich 

unterdurchschnittliche Gesamtzufriedenheit beobachtbar.  
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Wesentlich höhere Kritikzahlen und ebenfalls deutliche Einflüsse beinhalten die folgen-

den drei Merkmale: das Pfarrerblatt in der Onlineversion, die Homepage und die Kom-

mentare zu Beiträgen des Pfarrerblatts. In allen Fällen liegt der kritische Bewertungs-

anteil (maximal Ăteils/teilsñ) bei fast 50 %. Diese drei Merkmale eigenen sich deshalb 

als optimierbare Größen.  

 

Die gedruckte Form des Kalenders ist hingegen für mehr als ¾ ein eher gutes oder gu-

tes Angebot. Der Pfarramtskalender für mobile Geräte hat zwar keinen Einfluss auf die 

Gesamtbewertung, auffällig ist hier aber zweierlei: Zum einen weist die niedrige Bewer-

tungszahl darauf hin, dass nur die jüngeren internetaffinen Umfrageteilnehmer hier ei-

ne Benotung vornahmen und dass knapp über die Hälfte der Nutzer nicht explizit posi-

tiv gestimmt sind.  

 

Die Bewertung des Deutschen Pfarrerinnen- und Pfarrertags wird ebenfalls von einer 

größeren Gruppe als nicht eindeutig positiv angesehen. Immerhin 139 Personen 

(46,2 %) wªhlen hier einen Wert zwischen Ăschlechtñ und Ăteils/teilsñ. Zudem zeigt sich 

ein signifikanter und deutlicher Einfluss auf die Gesamtbewertung von 0,38. 

 

Faktorenanalyse 

Die Faktorenanalyse kann zwei Dimensionen erkennen, welche die unterschiedlichen 

Merkmale bündelt. Dies bedeutet, dass die Befragten die jeweils unter die Faktoren la-

denden Merkmale zusammenhängend wahrnehmen. Positive Bewertungen des einen 

Merkmals ziehen positive Benotungen des anderen mit sich. Umgekehrt verhält es sich 

mit tendenziell kritischer Wahrnehmung der jeweiligen Angebote, die ebenfalls gebün-

delt auftritt. Die Bewertung der Kommentare lässt sich keinem der beiden Faktoren zu-

ordnen und wird von den Befragten unabhängig bewertet: 

 

Faktor 1: ĂDigitale Angeboteñ. Die Homepage an sich und die Onlineversion des 

,919  

,871  

  

 ,832

 ,769

 ,633
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Extraction Method: Princ ipal Component Analysis. 

Rotat ion Method: Varimax with Kaiser Normalization.
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Pfarrerblatts bilden einen leicht zu interpretierenden Faktor. Zusammenhängend wird 

hier das digitale Angebot bewertet. Diese beiden Merkmale sind ohnehin nicht ganz 

trennscharf, weil die Onlineversion der Zeitschrift Teil der Homepage ist.    

 

Faktor 2: ĂPrint & Pfarrertagñ. Hier zeigt sich eine korrelierte Perspektive der Befragten 

auf beide Printprodukte in Kombination mit dem Deutschen Pfarrerinnen- und 

Pfarrertag, die unabhängig von den digitalen Angeboten den klassischen Angebotsbe-

reich charakterisiert. 

 

Einfluss der Faktoren auf die Gesamtzufriedenheit  

 

 

 

  

 

 

 

Kausal- bzw. Regressionsanalyse (ß-Koeffizienten) / Signifikanzniveau 1%ige Irrtumswahr-
scheinlichkeit 

 

Die obere Regressionsanalyse zeigt die Einflussstärke der gefundenen Faktoren auf 

die Gesamtzufriedenheit mit Angeboten und Medien des Pfarrerverbands. Die klassi-

schen Angebote des zweiten Faktors üben einen stärkeren Einfluss auf die Gesamt-

bewertung aus. Dies bedeutet, dass Optimierungen in diesem Bereich zur Steigerung 

oder zumindest zur Etablierung der aktuell hohen Gesamtbewertung einen höheren 

Beitrag leisten würden als eine Optimierung der digitalen Angebote. Auf der anderen 

Seite zeigt sich aber, dass eher die beiden Inhalte des ersten Faktors gute Verbesse-

rungsansätze bieten, weil hier eine vergleichsweise deutlichere Kritik zum Ausdruck 

gebracht wird. Aus unserer Sicht erscheinen trotz unterschiedlicher Einflussstärken 

sowohl der Print- als auch der digitale Angebotsbereich für zukünftige Verbesserungen 

relevant. Dies betriff beim zweiten Faktor vor allem die deutschlandweite Veranstaltung 

und in Bezug auf den ersten Faktor den Internetauftritt (Homepage) in Gänze und spe-

ziell die Onlineversion des Blatts.  
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Kommunikationsaspekte der Printausgabe des Deutschen Pfarrerblatts 

Alle sechs Kommunikationsaspekte der gedruckten Ausgabe des Pfarrerblatts beein-

flussen mit hoher Signifikanz die Gesamtzufriedenheit mit den Angeboten und Medien 

des Verbands. Auffällig ist, dass mit Ausnahme des Layouts alle weiteren Aspekte von 

ca. ¾ der Stichprobe positiv wahrgenommen werden. Im Falle des Layouts wird jedoch 

massivere Kritik geübt. Nahezu die Hälfte (48,9 %) vergibt hier Werte zwischen 

Ăschlechtñ und Ăteils/teilsñ. Wie deutlich diese Kritik ist, zeigt neben dem schwachen 

Mittelwert auch die Tatsache, dass die Antwortoption Ăeher schlechtñ (19,8 %) fast ge-

nauso hªufig gewªhlt wird wie Ăteils/teilsñ (22,8 %).      
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Faktorenanalyse  

Zwei Faktoren fassen auch im Falle der Kommunikationsaspekte die sechs Indikatoren 

zusammen:  

 

Faktor 1: ĂVisualitªtñ. Der erste Faktor b¿ndelt diejenigen drei Aspekte, deren Gemein-

samkeit in erster Linie das Visuelle des Printmediums ist. Zwar hat die Papierqualität 

auch eine habtische Wirkung, aber sie beeinflusst auch die visuelle Wahrnehmung, 

denn sowohl Farb- als Druckqualität sind von der Art des Papiers abhängig. Innerhalb 

dieses Faktors ist, wie bereits dargestellt, einzig das Layout ein klar negativ wahrge-

nommener Aspekt. 

 

Faktor 2: ĂInhaltliche Qualitªtñ. Der zweite Faktor bezieht sich auf die inhaltliche Quali-

tät des Blatts auch wenn der Begriff Inhalt selbst Teil dieses Faktors ist, denn die Inhal-

te werden nach Aktualität und Verständlichkeit beurteilt. 

 

Einfluss der Faktoren auf die Gesamtzufriedenheit  

 

 

 

  

 

 

 

Kausal- bzw. Regressionsanalyse (ß-Koeffizienten) / Signifikanzniveau 1%ige Irrtumswahr-
scheinlichkeit 

 

Zwar beeinflussen beide Faktoren die Gesamtzufriedenheit und bieten Ansatzpunkte 

zur Verbesserung, aber in erster Linie verdeutlicht die Einflussstärke, vor allem aber 

Antwortverteilung und Mittelwert, dass das Layout und somit ein wesentlicher Teil des 

visuellen Faktors im Fokus zukünftiger Veränderungen des Pfarrerblatts stehen sollten.  
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Umfang und Erscheinungshäufigkeit des Deutschen Pfarrerblatts   

Jeweils über 70 % der Ansicht, dass sowohl Umfang als auch Erscheinungshäufigkeit 

des Deutschen Pfarrerblatts Ăgenau richtigñ sind. Wenn überhaupt eine andere Auffas-

sung vertreten wird, dann dass das Pfarrerblatt zu umfangreich ist und zu häufig er-

scheint. Die Zusammenhänge in der unteren Tabelle zeigen, dass diejenigen, welche 

das Medium als zu umfangreich bzw. als zu häufig erscheinend bezeichnen, auch in 

leichter Tendenz mit den Medien und Angeboten insgesamt unzufriedener sind: 

 

 

Wenig verwunderlich ist überdies auch, dass zwischen der Bewertung des Umfangs 

und der Erscheinungshäufigkeit ein hoher Zusammenhang besteht (r = 0.42). Wer die  

Erscheinungshäufigkeit positiv sieht, für den ist tendenziell auch der Umfang passend. 

Im Segment derjenigen, welche das Format als zu umfangreich ansehen, ist ein signifi-

kant hoher Anteil der Meinung, dass das Blatt seltener erscheinen sollte. Insgesamt 

eignet sich dieser Bereich nicht für Veränderungen. Sowohl Erscheinungshäufigkeit als 

auch Umfang der Zeitschrift sind f¿r das Gros der Befragten Ăgenau richtigñ. 

 

Funktionen und Angebote der Onlineversion des Pfarrerblatts  

 

Entsprechend der geringen Nutzungszahl der Onlineversion werden Archiv und Kom-

mentarfunktion von nur wenigen Befragten bewertet. In puncto Archiv sieht zudem das 

Gros dieses positiv (77,3 % / 116 Personen). Mehr Kritik erntet die Kommentarfunktion 
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(57,1 %). Dies sind aber nur 44 von insgesamt 77 Personen, die hier überhaupt eine 

Bewertung abgeben können. So gesehen lohnt sich für die vergleichsweise kleine 

Gruppe nur die Verbesserung der Kommentarfunktion, bei der auch ein knapp signifi-

kanter Einfluss auf die Gesamtzufriedenheit vorhanden ist:    

 

Kommunikationsaspekte der Verbandshomepage  

Mit Ausnahme des Videoclips korrelieren alle Bewertungsaspekte der Homepage mit 

der Gesamtzufriedenheit mit den Angeboten und Medien des Pfarrerverbands. Am 

stärksten ist der Einfluss des Inhalts auf den zentralen Untersuchungsindikator: 

 

Inhalt, Aktualität, Verständlichkeit und Umfang erhalten überwiegend positive Bewer-

tungen. Bei diesen Indikatoren befinden jeweils ca. 70 % diese als Ă(eher) gutñ. Im Fal-

le der Verständlichkeit sind es sogar knapp über 80 %. Etwas kritischer zeigt sich das 

Votum gegenüber der Navigation bzw. der Orientierung auf der Homepage. Hier sind 

es immerhin 38,5 %, die maximal den Skalenwert Ăteils/teilsñ wählen. Deutlich negati-

ver werden das Layout (45,1 % nicht explizit positiv) und der Videoclip (56,5 %) beur-

teilt, wobei letzterer Indikator zum einen von nur wenig Befragten bewertet wurde und 

zum anderen keinen Einfluss auf die Gesamtzufriedenheit ausübt. So bleibt auch bei 
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der Onlineausgabe des Pfarrerblatts das Layout der wichtigste Ansatzpunkt für Verän-

derungen. 

 

Faktorenanalyse  

Die explorative Faktorenanalyse findet an dieser Stelle nur einen Faktor. Dies bedeu-

tet, dass alle Merkmale miteinander korreliert sind und sich keine Gruppen bzw. Clus-

ter von Indikatoren finden lassen, die Merkmale bündeln und unabhängig zu anderen 

Faktoren und deren Merkmalen positioniert sind. D. h., dass die Befragten tendenziell 

alle Merkmale gemeinsam in eine entweder überdurchschnittlich positive oder negative 

Richtung bewerten bzw. alle Indikatoren nahe an ihren Mittewerten positionieren. Fest-

zuhalten bleibt, dass eine Optimierung des Layouts alle anderen Indikatoren mit in die 

positive Beurteilungsrichtung lenken würde.     
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Eigenschafen des Deutschen Pfarrerinnen- und Pfarrertags 

Bei denjenigen, welche das Eigenschaftsprofil der Veranstaltung beurteilen konnten, 

besteht eine statistische Verbindung zwischen dem Antwortverhalten und ihrer Ge-

samtsicht auf die Angebote und Medien des Pfarrerverbands. Dies insbesondere auf 

die Modernität zu:     

 

 

Auffällig ist zunächst, dass ein Übergewicht an teils sehr negativer Eigenschaftsein-

schätzung besteht. Der Pfarrerinnen- und Pfarrertag wird zwar überwiegend als infor-

mativ angesehen, aber entweder von annähernd der Hälfte der Befragten als wenig in-

teressant, nicht unterstützend und eher unwichtig erachtet. Deutlich negativer, weil hier 

klar über die Hälfte keine positive Bewertung abgibt, sind die folgenden Indikatoren po-

sitioniert: Tendenziell altmodisch (68,0 %), eher unbekannt (60,4 %) und eher teuer 

(65,7 %). 
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Faktorenanalyse  

Wie auch bei der Homepage kann die komplexere statistische Analyse nur eine Wahr-

nehmungsdimension finden. Alle Merkmale laden unter einen Faktor. Das verdeutlicht 

an dieser Stelle, dass die Bewertung der Veranstaltung zwar nach den jeweiligen Ei-

genschaften unterschiedlich wahrgenommen wird, aber eine unterdurchschnittliche 

Bewertung gleich alle weiteren Eigenschaften mit sich unter die jeweiligen Mittelwerte 

zieht. Umgekehrt steigen die Werte gemeinsam. Das Profil bewegt sich sozusagen in 

seiner Verteilung je nach Befragtem entweder komplett nach rechts in die positive 

Richtung oder nach links in das negative Skalenkontinuum.     

 

Festzuhalten bleibt, dass eine Verbesserung der Modernitätswahrnehmung der Veran-

staltung der Schlüssel zu einer insgesamt höheren Wertigkeit ist und die Gesamtzu-

friedenheit mit den Angeboten und Medien des Pfarrerverbands erhöhen würde. Ein 

nächster Schritt wäre dann die Bekanntheit des Angebots über die thematisch und in-

haltlich modernere Neuausrichtung zu steigern.   
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2.1.9 Stärken & Schwächen (Auswertung offener Fragen) 

 

Zum Abschluss des Themenblocks ĂAngebote & Medien des Pfarrerverbandsñ wurde in 

zwei Fragen nach Aspekten gefragt, die den Mitgliedern nicht gefallen und besser ge-

macht werden könnten bzw. die ihnen besonders gut gefallen: 

Á ĂWas gefällt Ihnen an den Angeboten und Medien des Pfarrerverbands nicht oder 

was könnte Ihrer Meinung nach besser gemacht werden?ñ 

Á ĂWas gefällt Ihnen an den Angeboten und Medien des Pfarrerverbands besonders 

gut?ñ 

 

Die positive Bewertung der Angebote und Medien spiegelt sich auch in den offenen 

Antworten wider. Dies zeigt sich schon gleich bei der Quantität der Antworten: 256 

Personen stellen einzelne positive Aspekte heraus oder bringen pauschal Lob zum 

Ausdruck. Demgegenüber äußern sich etwas weniger Personen (204) kritisch oder 

formulieren Verbesserungsvorschläge bzw. -wünsche. 

 

Die Zusammenfassung der Antworten ist nicht einfach, da inhaltlich ein breites Spekt-

rum abgebildet wird. Dies macht es lohnenswert, sich die unterschiedlichen Aussagen 

durchaus differenzierter anzuschauen und ggf. Anregungen zu erhalten (s. Anhang). 

Drei Schwerpunkte können gebildet werden: die Inhalte der Medien sowie Äußerungen 

zu den beiden ĂKernmedien bzw. ïangebotenñ, dem Deutschen Pfarrerblatt und dem 

Pfarramtskalender. Die positiven und negativen Aussagen zu den Inhalten beziehen 

sich im Wesentlichen wohl auf das Pfarrerblatt und könnten eigentlich dort zugeordnet 

werden. Wir haben hier jedoch eine Differenzierung vorgenommen, da entsprechende 

Inhalte auch über andere Medien und Angebote transportiert werden können. Die Zu-

sammenfassung in den beiden Tabellen ist selbsterklärend. Daher möchten wir es an 

dieser Stelle bei einigen Erläuterungen belassen: 

Á In Bezug auf die Inhalte werden insbesondere die theologischen Artikel, die The-

menbreite und die Predigtimpulse positiv hervorgehoben. Nichtsdestotrotz er-

scheint für einige die Schwerpunktsetzung verbesserungsfähig (z. B. mehr Beiträge 

zur Kirchenpolitik oder insgesamt eine größere Themenbreite). Weitere inhaltliche 

Kritikbereiche betreffen den Praxisbezug, die Abgehobenheit und den Selbstbezug, 

fehlende Pluralität sowie den Umstand, dass viele emeritierte Pfarrer zu Wort 

kommen. 
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Á Das Deutsche Pfarrerblatt wird allgemein bzw. in Bezug auf einzelne Rubriken 

(insbes. Rezensionen) positiv gesehen. Die Kritik konzentriert sich auf das als Ăalt-

backenñ empfundene Layout, womit sich die bereit dargestellte Bewertung wider-

spiegelt. 

Á Der Pfarramtskalender wird allgemein positiv gesehen. Leichte Kritik zeigt sich hin-

sichtlich des Formats. Hier wiederum wird angeregt, eine Wochenübersicht auf 

zwei Seiten darzustellen. In einige Aussagen wird darauf hingewiesen, dass dies in 

früheren Ausgaben besser gelöst war.  

 

Was gefällt Ihnen an den Angeboten und Medien des 
Pfarrerverbands nicht oder was könnte Ihrer Meinung 
nach besser gemacht werden? 

Nennungen 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Inhalte 
mehr zu best. Themen (Kirchenpolitik 7, theol. Artikel 6) 
mehr Praxisbezug 
z. T. abgehoben & Ăinnerchurcyñ 
fehlende Pluralität 
viele Emeriti als Autoren bzw. wenig junge Autoren 
größere Themenbreite allgemein 
positiverer Grundtenor, Freude am Beruf vermitteln 
weniger zu best. Themen (Leserbriefe, Historie je 4 x) 
Aktualität 
Qualität der Beiträge 

Pfarrerblatt  
Layout (allgemein, altbacken, Bleiwüste etc.) 
Umfang der Beitrªge, Ăzu langñ 
Schriftgröße 
print überflüssig, online reicht 
Sonstiges: Name, allgemein, Schwerpunkthefte etc. 

Pfarramtskalender  
Wochenübersicht 
(anderes) Format 
überflüssig, nur auf Aufforderung 
Sonstiges: allgemein, online, alter Timer etc. 

Serviceangebote 
Sonstiges 
zufrieden, gut, weiter so 

118 
26 
16 
15 
12 
12 
11 
8 
8 
6 
4 

82 
39 
12 
10 
4 
17 

56 
15 
13 
5 
23 
8 
25 
9 
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Was gefällt Ihnen an den Angeboten und Medien des 
Pfarrerverbands besonders gut? 

Nennungen 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Inhalte 
theologische Artikel 
Themenbreite 
Predigtimpulse & -hilfen 
Aktualität 
Praxisbezug 
Kirchenpolitik 
Qualität der Beiträge 
Diskussionen, Pluralität 

Pfarrerblatt  
allgemein 
Rezensionen, Buchvorstellungen 
(manche) gute Beiträge im Pfarrerblatt 
Editorial 
Leserbriefe 
regelmäßiges Erscheinen 
Online-Version des Pfarrerblatts 
Umweltpapier 

Pfarramtskalender  
allgemein 
Losungen im Kalender 
Online-Version des Kalenders 
Adressen 

Interessenvertretung für die Pfarrer 
Serviceangebote 
Homepage & Archiv 
Pfarrertag 
Sonstiges 
Kritik 

147 
45 
23 
20 
19 
13 
10 
9 
8 

88 
38 
16 
14 
6 
6 
4 
2 
2 

89 
66 
10 
7 
6 
12 
11 
9 
6 
17 
2 
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2.2 Neue Medienkanäle? 

 

Um die Präferenzen für die weitere Kommunikationsplanung zu erfassen, wurde in die-

sem Abschnitt zunächst gefragt, über welche Medien die Verbandsmitglieder das Pfar-

rerblatt und den Pfarramtskalender erhalten möchten. Daran anschließend wurde er-

hoben, in welchen sozialen Medien der Pfarrerverband evtl. aktiv sein könnte. 

 

2.2.1 Deutsches Pfarrerblatt & Pfarramtskalender 

 

Auf die Frage ĂWenn Sie wählen könnten: In welcher Form möchten Sie die folgenden 

Medien erhalten?ñ konnten die Umfrageteilnehmer für das Pfarrerblatt wie auch den 

Kalender jeweils mehrere Optionen angeben (Frage mit Mehrfachnennung). Folgende 

Medien wurden genannt: 

Á Print 
Á Online im Internet 

Á Online als mobile Seite 
Á Online als App 

 

 

 

Die zusammenfassende Grafik zeigt, dass der Ăklassischeñ Weg, d. h. die gedruckte 

Version, für beide Angebote mit deutlichem Abstand am häufigsten gewünscht wird. 
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Bezogen auf die Zahl derjenigen, die die jeweilige Frage beantwortet haben (777 bzw. 

754), ergeben sich folgende Quoten für die Printversion: Pfarrerblatt 85,6 % und Pfarr-

amtskalender 73,9 %. Das bedeutet aber nicht, dass andere Wege nicht auch attraktiv 

sein könnten. Immerhin 139 Umfrageteilnehmer (17,9 %) wünschen sich die monatli-

che Zeitschrift im Internet und beim Kalender entfallen 154 Antworten (20,4 %) auf die 

App. 

 

Im Folgenden wurde überprüft, inwieweit die Medienpräferenzen sich bestimmten 

Gruppen zuordnen lassen. Die gefundenen Zusammenhänge überraschen mit Blick 

auf die bisherigen Ausführungen nicht: Auch bei diesen Fragen sind das Alter und da-

mit zusammenhängend die aktuelle Tätigkeit die zentralen Unterschiedsmerkmale. Äl-

tere/Ruheständler sind bei den gedruckten Medien überrepräsentiert und die neuen 

technischen Optionen werden vergleichsweise oft von Jüngeren/aktiven Pfarren bzw. 

dem theologischen Nachwuchs genannt.  

 

An dieser Stelle ist darauf hinzuweisen, dass dies aber nicht bedeutet, dass von den 

jüngeren Umfrageteilnehmern die gedruckten Angebote ablehnen würden. Denn so-

wohl im Hinblick auf das Deutsche Pfarrerblatt wie auch den Pfarramtskalender wählen 

auch die aktiven Pfarrer die Ăklassischenñ Angebote an die erste Stelle: 80,1 bzw. 

62,3 %. Aber 27,6 % der aktiven Pfarrer nennen auch die Online Kalender-App gegen-

über 6,6 % bei den Ruheständlern. 

 

Im Zusammenhang mit dem Alter und dem beruflichen Status steht auch  die Technik-

affinität der Befragungsteilnehmer. Jüngere, die zur Gruppe der aktiven Pfarrer bzw. 

zum theologischen Nachwuchs gehºren, nutzen das Internet hªufiger (Ă(sehr) oftñ) und 

nutzen gleichzeitig technische Gerªte (PC, Tablett Smartphone etc.) Ă(sehr) gernñ. 95 

bzw. 75 % des theologischen Nachwuchses bzw. der aktiven Pfarrer lassen sich als 

Ătechnikaffinñ kennzeichnen. 

 

In den beiden folgenden Tabellen werden zuerst die signifikanten Zusammenhänge für 

die Medienpräferenz und anschließend der Zusammenhang von Technikaffinität und 

beruflichem Status dargestellt. Die darauf folgende Grafik verdeutlicht den Zusammen-

hang zwischen der Technikaffinität und dem Antwortverhalten in Bezug auf die Kalen-

der App.  
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 überdurchschnittlich 
nicht genannt 

überdurchschnittlich 
genannt 

Pfarrerblatt print Á aktive Pfarrer, theol. Nach-
wuchs 

Á bis 30 Jahre, 31-40 Jahre, 
41-50 Jahre 

Á hohe Internetnutzung & 
Technikaffinität 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 
Á geringe Internetnutzung & 

Technikaffinität, hohe Inter-
netnutzung & geringe Tech-
nikaffinität 

Pfarrerblatt Internet Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 
Á geringe Internetnutzung & 

Technikaffinität 

Á aktive Pfarrer 
Á 31-40 Jahre, 41-50 Jahre, 

51-60 Jahre 
Á hohe Internetnutzung & 

Technikaffinität 

Pfarrerblatt mobile 
Seite 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 
Á geringe Internetnutzung & 

Technikaffinität, hohe Inter-
netnutzung & geringe Tech-
nikaffinität 

Á aktive Pfarrer 
Á 31-40 Jahre, 41-50 Jahre 
Á hohe Internetnutzung & 

Technikaffinität 

Pfarrerblatt App Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 
Á geringe Internetnutzung & 

Technikaffinität 

Á aktive Pfarrer, theol. Nach-
wuchs 

Á bis 30 Jahre, 31-40 Jahre 
Á hohe Internetnutzung & 

Technikaffinität 

Kalender print Á aktive Pfarrer 
Á 31-40 Jahre, 41-50 Jahre 
Á hohe Internetnutzung & 

Technikaffinität 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 
Á geringe Internetnutzung & 

Technikaffinität, hohe Inter-
netnutzung & geringe Tech-
nikaffinität 

Kalender Internet Á Ruheständler 
Á nicht ehrenamtl. im Verband/ 

Verein tätig 
Á 71 u. älter 
Á geringe Internetnutzung & 

Technikaffinität 

Á aktive Pfarrer 
Á ehrenamtl. im Verband/ Ver-

ein tätig hohe Internetnut-
zung & Technikaffinität 

Kalender mobile Sei-
te 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 
Á geringe Internetnutzung & 

Technikaffinität, hohe Inter-
netnutzung & geringe Tech-
nikaffinität 

Á aktive Pfarrer 
Á 41-50 Jahre 
Á hohe Internetnutzung & 

Technikaffinität 

Kalender App Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 
Á geringe Internetnutzung & 

Technikaffinität, hohe Inter-
netnutzung & geringe Tech-
nikaffinität 

Á aktive Pfarrer, theol. Nach-
wuchs 

Á bis 30 Jahre, 31-40 Jahre, 
41-50 Jahre 

Á hohe Internetnutzung & 
Technikaffinität 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 
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2.2.2 Soziale Medien 

 

Die Nutzung sozialer Medien gehört für viele Menschen inzwischen zum Alltag. Der 

Pfarrerverband hat diesbezüglich noch kein Angebot. In der Mitgliederbefragung wurde 

hierzu folgende Frage gestellt: ĂÜber welche soziale Medien möchten Sie Informatio-

nen oder Angebote des Pfarrerverbands erhalten?ñ Die Umfrageteilnehmer konnten 

mehrere der folgenden sechs Angebote wählen: 

Á Facebook 
Á Twitter 
Á Instagram 

Á Youtube 
Á WhatsApp  
Á Snapchat 

 

Zunächst einmal ist herauszustellen, dass mehr als 2/3 der Befragungsteilnehmer (552 

Personen, 69,7 %) keines dieser Medien angegeben hat. Es ist davon auszugehen, 

dass diese Personen prinzipiell nicht wünschen, dass der Pfarrerverband im Bereich 

soziale Medien aktiv ist. Dies wird dadurch unterstrichen, dass einige Umfrageteilneh-

mer auf dem Fragebogen entsprechende Anmerkungen gemacht haben (s. die diesbe-

züglichen offenen Antworten im Anhang).  

 

Nicht weiter verwunderlich sind die Ergebnisse der Zusammenhangsanalysen, die zei-

gen, dass technikaffine, jüngere Befragungsteilnehmer der Gruppen aktive Pfarrer bzw. 

theologischer Nachwuchs signifikant häufiger mindestens eines der vorgegebenen 

Medien angekreuzt haben. Nach der zusammenfassenden Tabelle wird dies exempla-

risch in Bezug auf das Alter der Befragten dargestellt: 

 

keines der sozialen Medien gewünscht 
(552 Personen, 69,7 %)  

mind. ein soziales Medium gewünscht 
(240 Personen, 30,3 %) 

Á Ruheständler 
Á 61-70 Jahre, 71 u. älter 
Á geringe Internetnutzung & Technikaffinität, 

hohe Internetnutzung & geringe Technik-
affinität  

Á aktive Pfarrer 
Á bis 30 Jahre, 31-40 Jahre, 41-50 Jahre, 

51-60 Jahre 
Á hohe Internetnutzung & Technikaffinität 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 
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Die Tabelle zeigt, dass von den vorgegebenen Medien WhatsApp und Facebook am 

häufigsten genannt werden. 116 bzw. 107 Antworten entfallen hierauf. Mit Blick auf die 

Gesamtzahl der Erhebungsteilnehmer (792) bedeutet dies, dass sich immerhin 14,6 
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bzw. 13,5 % Angebote des Pfarrerverbands über diese Kanäle wünschen. Mit Blick auf 

die bereits dargestellten statistischen Zusammenhänge und den Umstand, dass Ältere 

bzw. Ruheständler überproportional im Erhebungssample vertreten sind, ist in der ge-

samten Mitgliederschaft des Pfarrerverbands sogar von höheren Zahlen auszugehen. 

 

Das Videoportal YouTube wird immerhin von 62 Umfrageteilnehmern (7,8 %) genannt. 

Demgegenüber spielen die anderen Medien, Twitter, Instagram und Snapchat, keine 

Rolle.  
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2.3 Die Verbandsarbeit 

 

Der zweite inhaltliche Schwerpunkt der Mitgliederbefragung richtete den Fokus auf die 

Arbeit des Pfarrerverbands. Es ging darum zu erheben, in welchen Feldern der Ver-

band tätig sein sollte, wie die Mitglieder sich über die Verbandsarbeit informiert fühlen, 

wie sie das Engagement bewertet und schließlich was man besser machen könnte. 

 

 

2.3.1 Felder der Verbandsarbeit 

 

Mit der Frage ĂWie wichtig ist es Ihnen, dass der Pfarrerverband in folgenden Berei-

chen für seine Mitglieder tätig ist?ñ wurde die Relevanz folgender Felder erhoben: 

Á Mitarbeitervertretung gegenüber der EKD (z. B. im Bereich Dienstrecht) 

Á Unterstützung der Arbeit der Vereine und Vertretungen in den Landeskirchen 

Á Begleitung bei der Ausbildung zur Pfarrerin/zum Pfarrer (z. B. im Studium) 

Á Unterstützung der Gemeindearbeit (z. B. durch Weiterbildung, Predigthilfen) 

Á Unterstützung der theologischen Weiterbildung  

Á Unterstützung bei administrativen Tätigkeiten (z. B. durch Steuertipps, Weiterbil-

dung) 

Á Serviceangebote für Pfarrerinnen und Pfarrer (z. B. Vergünstigungen in den Berei-

chen Gesundheitsvorsorge, Versicherungen) 

 

Das Mittelwertprofil zeigt zweierlei:  

1. Alle genannten Bereiche sind nach Meinung der Befragungsteilnehmer wichtig. 

Sämtliche Mittelwerte sind >3,5 und liegen damit deutlich im positiven Bereich der 

Bewertungsskala. Der Pfarrerverband sollte daher in diesen Feldern tätig sein. 

2. Zwei Felder erscheinen den Mitgliedern jedoch besonders wichtig und sollten daher 

im Zentrum der Arbeit des Pfarrerverbands stehen. Die Mitarbeitervertretung ge-

genüber der EKD und die Unterstützung der Vereine und Vertretungen in den Lan-

deskirchen. So bezeichnen 705 Umfrageteilnehmer (91,7 %) es als Ăeher wichtigñ 

oder Ăsehr wichtigñ, dass der Verband ihre Interessen z. B. in Fragen des Dienst-

rechts gegenüber der EKD vertritt. Demgegenüber entfallen lediglich 27 Antworten 

(3,5 %) auf Ăeher unwichtigñ oder Ăvºllig unwichtigñ 
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Für die folgenden Auswertungen wurde das Antwortverhalten wieder dichotomisiert, 

d. h. die Antworten von Ăvºllig unwichtigñ bis Ăteils/teilsñ zusammengefasst und den 

ebenfalls summierten Werten Ăeher wichtigñ und Ăsehr wichtigñ gegenübergestellt wur-

den. Auch hier zeigt der erste Blick auf die Verteilungsgrafik die Sonderstellung der 

beiden wichtigsten Themen. Während z. B. fast 40 % die Unterstützung der Gemein-

dearbeit oder bei administrativen Tätigkeiten nicht explizit als wichtig für den 

Pfarrerverband bezeichnen, sind es bei den Themen Mitarbeitervertretung gegenüber 

der EKD und Unterstützung der landeskirchlichen Vereine und Vertretungen lediglich 

8,3 bzw. 13,7 %. 

Verbandsaktivitäten - Relevanz

1 "völlig unwichtig", 3 "teils/teils", 5 "sehr wichtig"

Vertretung EKD

Unterstütz. Vereine

Ausbildungsbegleit.

Gemeindearbeit

theol. Weiterbildung

admin.Unterstützung

Serviceangebote

Mittelwerte

5,04,54,03,53,02,52,01,51,0

769 1,00 5,00 4,5631 ,75965

750 1,00 5,00 4,2920 ,81134

731 1,00 5,00 3,8824 1,07645

753 1,00 5,00 3,6773 1,04333

756 1,00 5,00 3,9828 ,95929

746 1,00 5,00 3,7225 1,02424

750 1,00 5,00 3,8667 1,05817

685

Mitarbeitervertretung

Unterstützung Vereine

Ausbildungsbegleitung

Unterstützung Gemeindearbeit

Unterstützung theol. Weiterbildung

Unterstützung admin. Tät igkeiten

Serviceangebote für Pfarrer

Valid N (listwise)

N Minimum Maximum Mean Std. Deviation
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 überdurchschnittlich 
max. teilweise wichtig 

überdurchschnittlich 
eher/sehr wichtig 

Mitarbeitervertretung 
gegenüber der EKD 

Á LK Norddeutschland Á 41-50 Jahre 

Unterstützung der Ver-
eine und Vertretungen 

Á LK Kurhessen-Waldeck, 
Norddeutschland 

Á 31-40 Jahre 

Á LK Sachsen 

Begleitung bei der Aus-
bildung 

Á aktive Pfarrer 
Á 51-60 Jahre 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 

Unterstützung der Ge-
meindearbeit  

Á aktive Pfarrer 
Á 41-50 Jahre, 51-60 Jahre 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 

Unterstützung der theo-
logischen Weiterbil-
dung  

Á aktive Pfarrer 
Á 41-50 Jahre, 51-60 Jahre 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 

Unterstützung admi-
nistrativer Tätigkeiten  

Á Ruheständler 
Á LK Norddeutschland 
Á 71 u. älter 

Á aktive Pfarrer 
Á LK Bayern, Braunschweig 

Serviceangebote für 
Pfarrer  

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 

Á aktive Pfarrer 
 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 
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Die in der Tabelle dargestellten Zusammenhänge sind z. T. nur sehr leicht ausgeprägt. 

Hervorzuheben sind folgende Beobachtungen: 

Á Die Interessenvertretung gegenüber der EKD und die Unterstützung der lokalen 

Vereine bzw. Vertretungen ist für alle Gruppen wichtig. Die punktuellen signifikan-

ten Unterschiede sind eher gering. 

Á Im Hinblick auf die anderen Arbeitsfelder des Pfarrerverbands bestehen wieder un-

terschiedliche Präferenzen, die mit dem beruflichen Status und dem damit verbun-

denen Alter der Befragungsteilnehmer korrelieren. Dabei sind insbesondere die 

Felder ĂUnterst¿tzung der Gemeindearbeitñ und ĂUnterst¿tzung der theologischen 

Weiterbildungñ interessant. Zum einen bestehen hier die deutlichsten Differenzen. 

Zum andern sind die Zusammenhänge inhaltlich beachtenswert. So zeigt sich, dass 

aktive Pfarrer, die in der Gemeindearbeit tätig sind, in diesem Feld eher weniger 

Aktivitäten des Pfarrerverbands erwarten. Die Unterstützung der theologischen 

Weiterbildung ist für Emeriti besonders wichtig. Es ist zu vermuten, dass das Dt. 

Pfarrerblatt mit seiner bisherigen Ausrichtung diese Funktion erfüllt und dement-

sprechend auch im Hinblick auf den Inhalt von dieser Gruppe überdurchschnittlich 

positiv gesehen wird (s. o.). 

 

Weitere Themen ï offene Abfrage 

In einer ergänzenden Frage wurde erhoben, in welchen anderen Themenfeldern der 

Pfarrerverband nach Meinung seiner Mitglieder aktiv sein sollte. 125 Erhebungsteil-

nehmer haben hier entsprechende Angaben gemacht. 

 

In welchen weiteren Bereichen sollte der Pfarrer-
verband aktiv sein? 

Nennungen 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Interessenvertretung gegenüber der EKD & Landeskir-
chen: Ăwie Gewerkschaftñ 

Lobbyarbeit in Politik, Öffentlichkeit, PR für Pfarrerberuf & 
Nachwuchsförderung 

Zukunft von Kirche in der Gesellschaft 
Dienstrecht, Rechtsbeistand 
(kritische) Diskussion der EKD- bzw. Kirchenpolitik 
Erfahrungsaustausch fördern allgemein bzw. mit ver-

schiedenen Bereichen 
Ruhestand: Thema allgemein, bes. Angebote 
Gesundheit, Sport im Pfarrberuf 
auf Ebene der Landeskirchen agieren 
Serviceleistungen für Pfarrer anbieten & kommunizieren 
Praxisbeispiele/Tipps für die Gemeindearbeit 
theologische (Fort-)Bildung 
bisherige Arbeit, genannte Felder sind gut 
Sonstiges 

27 
 

27 
 

18 
15 
12 
11 

 
7 
7 
6 
6 
6 
5 

11 
27 
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Auch wenn das Antwortspektrum recht breit ist, können unserer Interpretation nach 

drei Schwerpunkte herausgestellt werden: 

Á An erster Stelle steht die Interessensvertretungsarbeit für die Pfarrerinnen und 

Pfarrer  gegenüber der EKD und den Landeskirchen. Dies umfasst auch die juristi-

schen Aspekte Dienstrecht und Rechtsberatung. In einzelnen Aussagen wird hier 

ein Ăgewerkschaftlichesñ Agieren gew¿nscht. Dies unterstreicht die Relevanz des 

Themas (s. o.). 

Á Eine aktive Lobbyarbeit für die Pfarrerschaft bzw. den Pfarrerberuf in der Öffent-

lichkeit nimmt den zweiten Platz im Ranking ein. Vereinzelt wird dies mit dem The-

ma PR-Arbeit zur Nachwuchsgewinnung verbunden. 

Á Des Weiteren wird eine inhaltliche Auseinandersetzung mit der Entwicklung der 

Kirche in der sich ändernden Gesellschaft und eine entsprechende Positionierung 

gewünscht. In diesem Kontext wird auch erwartet, dass der Pfarrerverband die Poli-

tik der EKD kritisch begleitet und entsprechend kommentiert. 
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2.3.2 Information über die Arbeit 

 

Die Befragungsteilnehmer geben mehrheitlich an, Ă(eher) gutñ ¿ber die Arbeit des Pfar-

rerverbands informiert zu sein. 489 Antworten entfallen auf diese beiden Antwortvorga-

ben. Lªsst man die ĂweiÇ nichtñ-Antworten außer Betracht, äußern sich 64,3 % bei die-

ser Frage positiv. Das führt zu einem Mittelwert von 3,78, der eine Tendenz zur zweit-

besten Antwortvorgabe Ăeher gutñ (4,0) aufweist.  

 

 

 

Die Antwortverteilung zeigt aber auch, dass der Verband durchaus noch Optionen hat, 

besser über seine Arbeit zu informieren. Denn immerhin 272 Umfrageteilnehmer 

(35,7 %) beantworten diese Frage maximal mit Ăteils/teilsñ. Es handelt sich hierbei 

überdurchschnittlich um jüngere Personen, die im aktiven Pfarrdienst sind. So gibt et-

wa die Hälfte derjenigen, die den jüngsten drei Altersgruppen bis 50 Jahre angehören, 

an, maximal teilweise gut über die Arbeit des Pfarrerverbands informiert zu sein: 71 

von 140 Personen (50,7 %). In den anderen Altersgruppen sind dies demgegenüber 

nur 32,3 % (197 von 609).  
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überdurchschnittlich 
max. teilweise informiert 

überdurchschnittlich 
eher gut informiert 

Á aktive Pfarrer 
Á LK Kurhessen-Waldeck 
Á 31-40 Jahre, 41-50 Jahre 
Á Frauen 

Á Ruheständler 
Á 61-70 Jahre, 71 u. älter 
Á Männer 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 

 

 

 

2.3.3 Gesamtbewertung 

2.3.3.1 Zufriedenheit 

 

Auf die zusammenfassende Frage ĂAlles in Allem: Wie zufrieden sind Sie insgesamt 

mit der Arbeit des Pfarrerverbands?ñ antworten 499 Umfrageteilnehmer mit Ăzufriedenñ 

und weitere 106 mit Ăsehr zufriedenñ. So geben mehr als 80 % der Mitglieder dem Ver-

band insgesamt ein positives Feedback (81,4 % ohne ĂweiÇ nichtñ) und honorieren das 

Engagement der Aktiven und der Funktionsträger. Hervorzuheben ist zudem, dass le-

diglich 11 Antworten auf eine der beiden explizit negativen Bewertungsoptionen entfal-

len (1,4 %). Der Mittelwert entspricht mit 3,94 fast dem Skalenpunkt 4,0 = Ăzufriedenñ. 

Information über die Verbandsarbeit
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138 Erhebungsteilnehmer sind mit der Arbeit des Pfarrerverbands maximal teilweise  

zufrieden (18,6 %). Auch hier zeigen sich die durchgängig erkennbaren Zusammen-

hänge, nach denen jüngere, im aktiven Pfarrdienst befindliche Personen etwas kriti-

scher sind als ältere, die bereits im Ruhestand sind. So antworten immerhin 89 von 

398 aktiven Pfarren auf diese Frage mit Ăteils/teilsñ oder gar negativ (22,4 %) während 

die Quote bei den Emeriti lediglich bei 13,7 % liegt (44 von 321).  

 

überdurchschnittlich 
max. teilweise zufrieden 

überdurchschnittlich 
(sehr) zufrieden 

Á aktive Pfarrer 
Á LK Hannover 
Á 31-40 Jahre, 41-50 Jahre 

Á Ruheständler 
Á 71 u. älter 

Basis der signifikanten Zusammenhänge: Cramers V Koeffizient und Residualanalyse einzelner 
Tabellensegmente 

 

Schwer interpretierbar ist landeskirchliche Zusammenhang: 20 der insgesamt 73 Be-

fragungsteilnehmer aus der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Hannover sind 

maximal teilweise mit der Arbeit des Verbands zufrieden. 

  

Zufriedenheit mit dem Pfarrerverband

weiß nicht

sehr zufrieden

zufrieden

teils/teils

unzufrieden

sehr unzufrieden

in
 %

 -
 M

W
 3

,9
4

 =
 n

a
h
e
 "

zu
fr
ie

d
e

n
"

70

60

50

40

30

20

10

0 4

14

65

16



                               Mitgliederbefragung des Pfarrerverbands 
 

 

  72 

2.3.3.2 Wirkung der zentralen Untersuchungsindikatoren  
 

Die Gesamtzufriedenheit mit dem Verband ist ï wie bereits dargestellt wurde ï sehr 

hoch. Dass dies auch mit der Frage nach Bewertung der Informiertheit über den 

Pfarrerverband zu tun hat, zeigt der extrem hohe Einfluss zwischen diesen beiden 

Merkmalen von 0,54. Je besser man sich über die Arbeit des Verbands informiert fühlt, 

desto höher ist die Zufriedenheit mit der Arbeit des Verbands. Gleiches gilt für die Zu-

friedenheit mit den Angeboten und Medien, wo die statistische Beziehung noch stärker 

ausgeprägt ist. Gesamtzufriedenheit mit Angeboten und Medien sind ebenfalls mitei-

nander hochkorreliert. In dem unteren Schaubild sind die drei Parameter schematisch 

dargestellt: 

 

Einfluss der Merkmale auf die Gesamtzufriedenheit  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Kausal- bzw. Regressionsanalyse (ß-Koeffizienten) und Korrelationskoeffizienten (Produkt-
Moment-Korrelation / r) / Signifikanzniveau 1%ige Irrtumswahrscheinlichkeit 

 

  

0.54** 

0.58** 

Gesamtzufriedenheit 
mit der Arbeit des 

Pfarrerverbands    

Gesamtzufriedenheit 

Medien & Angebote   

Bewertung der In-
formiertheit über den 

Pfarrerverband    

0.41** 
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Engagement des Verbands in unterschiedlichen Bereichen 

 

Faktorenanalyse  

Drei Dimensionen von Bereichen werden aus Sicht der Befragten in Bezug auf ihre 

Wichtigkeit zusammenhängend wahrgenommen:   

 

 

  

Faktor 1: ĂInhaltlich theologische Tªtigkeitenñ. Die Gemeinsamkeit der drei unter den 

ersten Faktor ladenden Merkmale bezieht sich sowohl auf Aus- und Weiterbildungsan-

gebote als auch auf die allgemeiner formulierte Unterstützung der Gemeindearbeit. 

 

Faktor 2: ĂServiceleistungenñ. Neben der direkten Bezeichnung der Serviceangebote 

für Pfarrerinnen und Pfarrer ist auch die Wichtigkeit der Unterstützung bei administrati-

ven Tätigkeiten durch den Pfarrerverband eine Serviceleistung, welche z. B. Steuer-

tipps oder Weiterbildungsangebote beinhaltet. 

 

Faktor 3: ĂKernaufgaben ñ. Der letzte Faktor verbindet die beiden Kernaufgaben des 

Pfarrerverbands, die Interessenvertretung der Mitarbeiter gegenüber der EKD und die 

Unterstützung der Arbeit in den Vereinen und Vertretungen der Landeskirche.      

 

  

,834   

,834   

,654   

 ,904  

 ,864  

  ,839

  ,808

Unterstütz.Gemeindearbeit

Unterstütz.theo.Weiterbildung

Ausbildungsbegleitung

Serviceangebote PfarrerInnen
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Mitarbeitervertretung

Unterstützung Vereine
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Extraction Method: Princ ipal Component Analysis. 

Rotat ion Method: Varimax with Kaiser Normalization.
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2.3.4 Kritik und Wünsche (Auswertung offener Antworten) 

 

Vor den abschließenden Fragen zur Person bestand die Möglichkeit offen zu äußern, 

was aus Sicht der Befragungsteilnehmer besser gemacht werden könnte. 108 Perso-

nen haben diese Möglichkeit genutzt und entsprechende Angaben gemacht. Die Ant-

worten bilden ein sehr breites inhaltliches Spektrum ab, das sich nur schwer zusam-

menfassen lässt. So werden z. B. konkrete Vorschläge für die Optimierung einzelner 

Medien gemacht während andere sich ein stärkeres Engagement in Feldern wie inter-

religiösem Dialog oder evangelikaler Arbeit wünschen. Z. T. wird auch kritisiert, dass 

die Verbandsarbeit zu selbstbezogen ist und ein bestimmtes Pfarrerbild vertritt (Ge-

meindepfarrer), in dem sich nicht alle wiederfinden. Die folgende Tabelle stellt vor die-

sem Hintergrund nur die am häufigsten genannten Felder dar, in denen wiederum 

durchaus unterschiedliche Aspekte angesprochen wurden. Inhaltlich sind die Antwor-

ten als Ergänzung zu den vorangegangenen Analysen zu interpretieren bzw. unter-

streichen die dortigen Erkenntnisse (z. B. die punktuelle Kritik an einzelnen Medien). 

 

Was könnte Ihrer Meinung nach besser gemacht 
werden? 

Nennungen 
(Mehrfachnennungen möglich) 

Öffentlichkeitsarbeit: insgesamt mehr, moderner, andere 
Medien, Journalisten statt Theologen etc. 

Interessenvertretung: intensiver, Ăechte Gewerkschaftñ  
moderner allgemein, mehr mit der Entwicklung gehen, 

weg vom tradierten Pfarrerbild etc. 
außerhalb der Kirche stärker sichtbar werden: Probleme 

der Pfarrer bekanntmachen, Stellungnahmen zu ge-
sellschaftlichen Themen 

Zielgruppen direkter ansprechen (Jüngere, Frauen), ziel-
gruppengerechte Angebote 

Kontakt zu den Mitgliedern suchen/aufbauen (ĂBefragung 
ist ein erster Schritt in die richtige Richtungñ), Mitglie-
derwerbung 

Engagement in bestimmten theologischen Themen 
(evangelikale Arbeit, Ökumene etc.)  

Kirchenleitung, Kirchenentwicklung Ăkritischñ begleiten 
Vereine/Vertretungen auf lokaler Ebene stärken 
Kontakt zu anderen (kirchlichen) Berufsgruppen 
Sonstiges: u. a. Ăkeine Ideeñ, Ăalles gutñ 

27 
 

16 
14 

 
11 

 
 
8 
 
7 
 
 
7 
 
6 
6 
5 

25 

 

Nach unserem Dafürhalten können an dieser Stelle folgende Aspekte hervorgehoben 

werden:  

Á Die Öffentlichkeitsarbeit kann intensiver ausfallen und im Hinblick auf die genutzten 

Medien und die Gestaltung modernisiert werden. Zudem könnte der theologische 
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Schwerpunkt des Pfarrerblatts reduziert werden ï z. B. auch dadurch, dass Journa-

listen und nicht Theologen die Beiträge verfassen. 

Á Eine Ăwirklicheñ Interessensvertretung f¿r Pfarrerinnen und Pfarrer scheint ein wich-

tiges Anliegen. Das unterstreicht die Relevanz des Themas ĂMitarbeitervertretung 

gegen¿ber der EKDñ. 

Á Eine allgemeine Modernisierung der Verbandsarbeit, das Aufgreifen aktueller The-

men und eine entsprechende Positionierung in der Öffentlichkeit werden ge-

wünscht. 

Á Auf der Beziehungs- und der Kommunikationsebene werden differenzierte und in-

tensivere Ansprachen bzw. Angebote für die einzelnen Mitglieder sowie mehr Un-

terstützung der lokalen Vereine und Vertretungen erwartet. 
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3. Fokusgruppen theologischer Nachwuchs 

 

Die beiden Fokusgruppeninterviews mit Studierenden der Theologie, die den 

Pfarrerberuf anstreben, richten den Blick auf eine Gruppe, die in der Mitgliederbefra-

gung kaum vertreten ist. Nichtsdestotrotz zeigen sich auch dort schon einige Unter-

schiede in den Wahrnehmungen, Erwartungen wie auch in der Mediennutzung jünge-

rer Personen. Die hier vorgestellte qualitative Studie ist daher als Ergänzung zur reprä-

sentativen Erhebung zu sehen. Sie orientiert sich daher auch an deren Inhalte. D. h., 

dass die Medien des Pfarrerverbands im Vordergrund stehen. Ergänzt wird das Spekt-

rum durch Fragen zur Studien- bzw. Berufsmotivation und zum Pfarrerverband. 

 

Im Rahmen der Erhebung wurden zwei Fokusgruppeninterviews an den Universitäten 

Bonn und Leipzig durchgeführt. Die Gespräche fanden am 24. und 30. Januar 2018 in 

den Räumen der theologischen Fakultäten statt und dauerten jeweils ca. 2 Stunden. In 

Bonn nahmen 8 Studierende teil (4 Frauen, 4 Männer), in Leipzig 9 (5 Frauen, 4 Män-

ner). Die Interviewpartner wurden von Prof. Dr. Reinhard Schmidt-Rost (Bonn) und 

Prof. Dr. Alexander Deeg (Leipzig) im Vorfeld angesprochen. Beide Dozenten haben 

die Erhebung auch organisatorisch unterstützt. 

 

 

3.1 Einstieg: Warum Theologie? 

 

Zu Beginn des Gesprªchs wurde quasi als Ăworm upñ nach der Studienmotivation ge-

fragt: ĂWarum studieren Sie Theologie?ñ Auch wenn die Antworten zeigen, dass es 

keine Monokausalität bei der Studienwahl gibt, sondern verschiedene Aspekte einen 

Einfluss haben, lassen sich drei wesentliche Gründe für die Entscheidung für das 

Theologiestudium ableiten: 

Á Familiärer Background: Bei etwa 1/3 der Befragten spielt die familiäre Situation ei-

ne zentrale Rolle bei der Studienwahl. So geben einige Personen an, dass ein oder 

gar beide Elternteil(e) Pfarrer oder Religionslehrer sind. Ein religiöses Elternhaus 

jenseits des beruflichen Engagements ist auch für andere Interviewpartner bei der 

Entscheidung bedeutsam gewesen. 
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Á Kirchliche Sozialisation: Neben die familiäre tritt die kirchliche Sozialisation. Eben-

falls etwa 1/3 der Gesprächspartner gibt an, dass sie durch die kirchliche Jugend-

arbeit für das Studium bzw. der Pfarrerberuf motiviert wurden.  

Á Interessantes Studienfach: Die fachliche Breite, die neben den religionswissen-

schaftlichen Inhalten z. B. auch Sprachen, Philosophie, Psychologie oder Soziolo-

gie umfasst, wird fast durchgängig als Studienmotivation angeführt. 

 

Weitere Gründe für die Studienwahl sind die eigene Religiosität sowie das vermeintlich 

interessante Berufsbild des Pfarrers, die z. T. aber wiederum Ergebnis der Sozialisati-

on sind. Bedeutsam erscheint noch der Hinweis, dass die Studierenden sich teilweise 

auch dahingehend geäußert haben, dass sie das Theologiestudium nicht mit Ziel auf 

eine Beschäftigung als (Gemeinde-)Pfarrer sehen, sondern z. B. Journalismus oder 

Wissenschaft für sich als Beschäftigungsfelder vorstellen können bzw. anstreben. 

 

 

3.2 Verband evangelischer Pfarrerinnen und Pfarrer 

 

Der Verband evangelischer Pfarrerinnen und Pfarrer in Deutschland ist fast allen Inter-

viewpartnern nicht bekannt. Teilweise existieren einige Assoziationen, bei denen sich 

die betreffenden Personen jedoch nicht sicher sind. So wird z. B. der ĂPfaV in Bayernñ 

mit dem Verband verbunden (Erläuterung: der Interviewpartner kommt aus Bayern und 

der Vater ist dort Pfarrer).  

 

Dementsprechend geben auch nur drei Personen an, evtl. schon einmal Kontakt zum 

Verband gehabt zu haben: Zwei sagen, dass sie im Uni-Club bzw. in der Studieren-

denvertretung Aktivitäten wahrgenommen haben, die vielleicht mit dem Verband in 

Verbindung stehen. Ein Erhebungsteilnehmer ist Mitglied im Westfälischen Pfarrverein, 

ist sich aber bezüglich der Verbindung zum Verband evangelischer Pfarrerinnen und 

Pfarrer in Deutschland nicht sicher. 

 

Mit Blick auf die eigene Situation und die Unbekanntheit des Verbands steht der 

Wunsch nach einem Engagement an den Universitäten bei der Frage nach Bereichen, 

in denen der Verband aktiv sein sollte, im Vordergrund. In diesem Kontext wird ange-

regt, dass der Pfarrerverband einen Austausch zwischen Studierenden und aktiven 

Pfarrern initiieren könnte.  
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Zum anderen wird auch die Rolle als Interessensvertretung thematisiert: ĂIch sehe den 

Verband eher als politische Organisation, wie eine Gewerkschaft. Daher sollte der Ver-

band als Vertretung der Berufsgruppe agieren und wie eine Gewerkschaft auch für 

Pfarrer bei individuellen Problemen Hilfestellungen leisten.ñ In diesem Zusammenhang 

werden auch Themen wie die Work-Life-Balance im Pfarrerberuf sowie die zukünftige 

Entwicklung des Berufsbilds wie auch der Kirche als mögliche Felder der Verbandsar-

beit angesprochen.  

 

 

3.3 Medien & Angebote des Verbands 

 

Bevor sich die Interviewpartner einzelne Medien des Verbands anschauen und bewer-

ten konnten, wurde allgemein gefragt, ob sie evtl. schon entsprechende schriftliche 

oder digitale Angebote kennen bzw. nutzen. Wie angesichts der vorhergehenden Aus-

sagen zur Bekanntheit des Verbands nicht anders zu erwarten war, liegen kaum ent-

sprechende Erfahrungswerte vor. Zwei Studenten geben an, das Pfarrerblatt zu ken-

nen und zumindest gelegentlich zu nutzen. Des Weiteren geben zwei Studenten, deren 

Eltern als Pfarrer tätig sind, an, die Zeitschrift bzw. den Pfarramtskalender bei diesen 

gesehen zu haben. In weiteren Antworten wird ausgesagt, dass man den Kalender 

bzw. andere Infos gesehen hat. 

 

 

3.3.1 Deutsches Pfarrerblatt 

 

In der folgenden Interviewphase war das Deutsche Pfarrerblatt Gegenstand des Grup-

peninterviews. Die Gesprächspartner konnten sich die Ausgabe des Januars 2018 für 

ca. 10 Minuten anschauen und wurden des Weiteren darüber informiert, dass die Zeit-

schrift monatlich erscheint und auch digital zur Verfügung steht. In den beiden folgen-

den Fragen wurde nach einer Bewertung sowie nach Aspekten der Weiterentwicklung 

gefragt. 

 

In den Einschätzungen zeigt sich ein eher zwiespältiges Meinungsbild. Zum einen wird 

die Zeitschrift in Bezug auf die Inhalte durchaus positiv gesehen. Es wird hervorgeho-

ben, dass einzelne Artikel durchaus interessant und qualitativ wertig erscheinen. Auch 

die Themenauswahl und der praktische Nutzen für aktive Pfarrer (z. B. die Predigtim-
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pulse) werden positiv hervorgehoben. Es zeigt sich aber auch Kritik hinsichtlich der In-

halte. So wird z. B. die Zielrichtung der Publikation hinterfragt. Sie wird im Spektrum 

eines Ăwissenschaftlichenñ ĂFachmagazinsñ oder ĂSammelwerksñ mit hohem intellektu-

ellen Anspruch und einem Ăleichten Blattñ verortet. Z. T. werden die Beiträge bzw. die 

inhaltliche Ausrichtung als Ăviel zu intellektuellñ bezeichnet und vereinzelt werden mehr 

Erfahrungs- bzw. Praxisberichte gewünscht. 

 

Eine eher negative Tendenz weisen die Antworten zum Layout auf. Zwar wird punktuell 

die Nutzung von Umweltschutzpapier positiv erwähnt, im Tenor wird die Zeitschrift aber 

als Ăantiquiertñ, Ănicht ansprechendñ, Ăvon auÇen etwas langweiligñ und Ătextlastigñ be-

zeichnet. Dementsprechend werden im Hinblick auf die Gestaltung einige Verbesse-

rungsvorschläge geäußert: (mehr) Bilder bzw. Grafiken, (mehr) Farbe, ein aufgelocker-

tes Schriftbild (evtl. sind weniger als drei Spalten Ălesefreundlicherñ) und eine klarere 

inhaltliche Aufteilung. 

 

Des Weiteren werden in einzelnen Kommentaren folgende Aspekte angesprochen: 

Á Der Name wird kritisiert. So wird erwähnt, dass nur Männer angesprochen werden 

und dass man damit auch ein Bild vom ĂPfarrhaus vor 100 Jahrenñ transportiert. 

Á In eine ähnliche Richtung wird die Werbung interpretiert: ĂInnen existiert ein Kon-

trast von guten Artikeln und sehr klischeehafter Werbung, die ein bestimmtes Bild 

von Pfarrern transportiert.ñ und ĂIch weiß nicht ob die Werbung passend ist für die 

aktuelle Pfarrergeneration, für die kommende sicher nicht.ñ 

Á Im Rahmen des Bonner Interviews wird auch die Frage diskutiert, ob die Ge-

sprächspartner die Zeitschrift kaufen würden. Mit Blick auf den Preis von 6 ú wird 

dies eher verneint. 

 

 

3.3.2 Homepage 

 

Die Verbandshomepage www.pfarrerverband.de war das zweite Informationsangebot, 

dass betrachtet und diskutiert wurde. Hervorzuheben ist zunächst, dass sie von fast al-

len Interviewpartnern von der grafischen Gestaltung positiver gesehen wird als das 

Deutsche Pfarrerblatt. Seriºsitªt, Ăvoll gut ï guter ¦berblick und das Layout ist gutñ, 

Ă¿bersichtlichñ, Ădas groÇe Logo auf der Startseite ist gut, hat einen hohen Wiederer-

kennungswertñ oder ĂIch finde die Startseite sehr sympathisch, sie ist nicht ¿berladen 
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und hat ein gutes Men¿ñ sind Attribute bzw. Aussagen in diese Richtung. Mit Blick auf 

die Inhalte werden die Verfügbarkeit der Artikel des Pfarrerblatts, das Kalendertool so-

wie die Adresseninformationen positiv hervorgehoben.  

 

Die Studierenden äußern aber auch im Hinblick auf die Homepage Kritik bzw. Verbes-

serungsoptionen. Genannt werden in diesem Zusammenhang die Gestaltung allge-

mein (mehr bzw. bessere Bilder), eine bessere Menüführung (Reihenfolge ï Pfarrerb-

latt weiter oben ï und Begriffe der Menüleiste links), die Option, sich Artikel des 

Pfarrerblatts per PDF downzuloaden, sowie die technische Verfügbarkeit für mobile 

Endgerªte (Ăes sollte kein Act sein, eine vern¿nftige mobile Variante der Seite zu ma-

chenñ). 

 

In der letzten Äußerung wird das technische Knowhow der Verantwortlichen angespro-

chen: ĂInsgesamt wirkt es eher wie ein Sch¿lerblatt halt nur f¿r Pfarrer, an vielen Stel-

len unprofessionell. Bei manchen Dingen fehlt so ein wenig die Einordnung, insgesamt 

fehlt es mir an professionellem Journalismus.ñ ĂBeim Test sind mir bei Archiv und Ser-

vice Fehlern aufgefallen.ñ ĂDie Seite wirkt nicht sehr professionell. (é) Handelt es sich 

um eine Seite nur für den internen Gebrauch? Wenig Bilder; es wäre moderner zu ge-

stalten.ñ ĂAuf der Startseite fehlt mir eine Begrüßung, sondern es werden Dinger quasi 

ārausgepicktó dargestellt." ï dies sind Antworten, die in diese Richtung zu interpretieren 

sind und zeigen, dass die Generation der digital Natives hier z. T. andere Angebote 

bzw. Standards gewohnt sind. 

 

 

3.3.3 Pfarramtskalender 

 

Der Pfarramtskalender wird von den Bonner und Leipziger Theologiestudenten weitge-

hend positiv gesehen. Die gute Bewertung des Angebots im Rahmen der Mitgliederbe-

fragung findet so ihre Entsprechung. Z. T. führt der Kalender sogar zu fast euphori-

schen spontanen Kommentaren: ĂKrass, sehr sehr coolñ oder Ăden hol ich mirñ. Gelobt 

werden insbesondere die vielfältigen Informationen, die im Kalender übersichtlich auf-

bereitet sind. Dies betrifft auch die Adressinfos in dem beiliegenden kleineren Buch. 

 

An dieser Stelle setzt aber auch die Kritik an. So stellt sich die Frage, ob eine Papier-

version noch zeitgemäß ist: ĂSind Adressen in der digitalen Zeit noch notwendig?ñ oder 
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ĂDie Adressen sind eigentlich gut, aber in der Praxis googelt man so etwas.ñ Daher be-

tonen einige Interviewpartner generell, dass die Papierkalender von jüngeren Men-

schen eher weniger genutzt werden: ĂDas ist eher was f¿r ªltere ohne Internet.ñ In die-

se Richtung geht auch der mehrfach geäußerte Wunsch nach einer App. Dies korres-

pondiert mit dem Antwortverhalten in der Mitgliederbefragung. 

 

Auch wenn der Kalender prinzipiell positiv gesehen wird, scheint eine Nutzung in die-

ser Altersgruppe nicht nur durch die Präferenz für Onlinelösungen eher unwahrschein-

lich, sondern auch durch die praktischen Möglichkeiten. An erster Stelle wird hier das 

Platzangebot für Eintragungen als nicht ausreichend bezeichnet. Wie schon in einige 

offenen Antworten im Rahmen der repräsentativen Studie, wünschen sich einige Stu-

denten eine (zweiseitige) Wochenübersicht. Auch die Haltbarkeit wird kritisch betrach-

tet: ĂDas Cover ist schon jetzt nach kurzer Nutzung geknickt. Nicht sehr haltbar und 

macht nach längerer Nutzung wohl keinen schºnen Eindruck.ñ 

 

 

3.3.4 Themenerwartungen 

 

In den folgenden Fragen wurden die Erwartungen der Studierenden an die Informati-

onsarbeit des Pfarrerverbands erfasst. Zunächst wurde der Fokus auf die Inhalte ge-

richtet bevor im Weiteren die Kommunikationswege und speziell das Thema soziale 

Medien angesprochen wurden.  

 

Bei der Frage ĂWelche Themen sollten Ihrer Meinung nach in den Medien des Pfarrer-

verbands behandelt werden?ñ unterscheidet sich das Antwortverhalten in der Gruppe 

des theologischen Nachwuchses nicht wesentlich von den Resultaten der Mitgliederbe-

fragung. Ohne wirklich nennenswerte Unterschiede in der Relevanz wird ein breites 

Spektrum verschiedene Themen angeführt. D. h. Infos zu aktuellen theologischen Dis-

kussionen werden genauso genannt wie allgemeine gesellschaftspolitische Themen 

oder das Feld Kirchenentwicklung bzw. -politik oder Informationen für (Interessensver-

tretungs-)Arbeit des Pfarrerverbands.  

 

Lediglich in einem Aspekt unterscheiden sich die Antworten der Studierenden von de-

nen der praktizierenden und emeritierten Pfarrer: Die Interviewpartner wünschen sich 

Infos für die Zielgruppe Studierende bzw. Studieninteressierte. Förderungsmöglichkei-
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ten, Infos zum Berufseinstieg (Erfahrungsberichte) aber auch Kritik aus Studentenkrei-

sen an der Kirche werden in diesem Kontext angeführt. 

 

 

3.3.5 Informationswege 

 

Bei der Frage ¿ber welchen Weg die Interviewpartner Ăam liebstenñ Informationen des 

Pfarrerverbands erhalten würden, wird meist ein Newsletter genannt. Aber auch das 

Deutsche Pfarrerblatt in der Printversion wird angeführt. Z. T. wird die Zeitschrift sogar 

einem Newsletter vorgezogen: ĂWas in der Post landet ist besser und wird eher wahr-

genommen als die digitalen Infos.ñ sowie ĂDas Heft als Format ja, Newsletter lese ich 

nicht.ñ sind Antworten die in diese Richtung zielen. 

 

 

3.3.6 Soziale Medien 

 

Das durchaus gespaltene Verhältnis zu modernen Medien zeigt sich nicht nur bei der 

Diskussion Newsletter versus Zeitschrift, sondern auch bei der abschließenden Frage 

nach Sozialen Medien: ĂSollte der Pfarrerverband Ihrer Meinung nach auch im Bereich 

Social Media aktiv sein und wenn ja, über welche Plattformen?ñ  

 

Gerade wenn man jüngere Zielgruppen ansprechen möchte, sind Soziale Medien nach 

Meinung vieler Befragungsteilnehmer sinnvoll. So könnte z. B. auf bestimmte Informa-

tionen oder auch auf Artikel in den Print- und Onlinemedien des Verbands hingewiesen 

werden. Gleichzeitig gibt es aber auch Stimmen, die sich dagegen richten: ĂNein, das 

ist unnötig. Wirkt dann wie gewollt und nicht gekonnt. Machen alle, man sticht dadurch 

nicht heraus.ñ 

 

Als mögliches Medium wird insbesondere Facebook genannt. Es wird aber darauf hin-

gewiesen, dass dort wenn mit einem klaren Profil agiert werden sollte. Das bedeutet, 

dass der Pfarrerverband den dort ohnehin schon existierenden kirchlichen bzw. 

Pfarrergruppen nach Meinung der Befragungsteilnehmer keine weitere hinzufügen soll-

te.  
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4. Consulting/Empfehlungen 

 

Die Mitgliederbefragung des Pfarrerverbands hat gezeigt, dass die Organisation zwei 

Zielgruppen gerecht werden muss, die sich teilweise deutlich unterscheiden in Bezug 

auf é 

Á é die Erwartungen an die Inhalte der Medien des Verbands. 

Á é die Nutzung und Bewertung der derzeitigen Angebote und Medien. 

Á é ihre prinzipielle Technikaffinität und speziell auch die Akzeptanz neuer Medien in 

der Kommunikationsarbeit des Pfarrerverbands. 

Á é die Erwartungen an die Felder, in denen der Pfarrerverband aktiv sein sollte. 

Á é die Bekanntheit und Bewertung der aktuellen Arbeit des Verbands. 

 

Die zentralen trennenden Variablen beider Gruppen sind das Alter und damit einher-

gehend der berufliche Status der Befragungsteilnehmer. Konkret bedeutet dies, dass 

dem Pfarrerverband in seiner Kommunikation und Arbeit ein Spagat zwischen den Inte-

ressen und Erwartungen der aktiven Pfarrer und des theologischen Nachwuchses auf 

der einen und den Vorstellungen der Ruheständler auf der anderen Seite gelingen 

muss. 

 

Mit Blick auf die guten Bewertungen der aktuellen Medien und Angebote aber auch die 

durchaus vorhandene Kritik sowie die Aspekte Nutzung und Technikaffinität leiten wir 

folgende zentrale Ergebnisse als Orientierung für die weitere Arbeit ab: 

Á Die Ătraditionellenñ Printmedien ï Deutsches Pfarrerblatt und Pfarramtskalender ï 

können punktuell und behutsam weiterentwickelt werden. Zukunftsorientierung oh-

ne die klassische Leserschaft zu verprellen sollte hier die Maxime sein. 

Á Im Bereich digitaler Angebote ï Homepage, Soziale Medien sowie die Onlineversi-

on des Pfarrerblatts und des Kalenders ï können die Angebote stärker modernisiert 

und den Wünschen Jüngerer angepasst werden. Hier sollte nach unserer Einschät-

zung stärker experimentiert werden. 

Á Die Verbandsarbeit und die inhaltlichen Positionen der Interessenvertretung sowie 

die Angebote an die Mitglieder sollten intensiver kommuniziert werden. 
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Mit Blick auf die einzelnen Angebote und Medien des Pfarrerverbands sowie die weite-

ren Themen der Mitgliederbefragung leiten wir folgende Empfehlungen aus den Resul-

taten der Mitgliederbefragung ab: 

 

Deutsches Pfarrerblatt 

Á Das Deutsche Pfarrerblatt ist das wichtigste Angebot bzw. Kommunikationsmedium 

des Verbands. Mit Blick auf die gute Bewertung und die intensive Nutzung seitens 

der älteren Befragungsteilnehmer empfehlen wir speziell für die Printversion der 

Zeitschrift punktuelle Veränderungen. 

Á Mit Blick auf die Inhalte bedeutet dies ein Wegbewegen von Ăabgehobenenñ theo-

logischen Diskussionen und eine thematische Verbreiterung, ohne dass der Be-

reich Theologie jedoch seinen Stellenwert in der Publikation verliert. So können 

z. B. vermehrt Beiträge zur kirchenpolitischen Entwicklung und zu anderen Wissen-

schaftsdisziplinen mit Bezug zur Kirche sowie Praxisberichte die Attraktivität des 

Pfarrerblatts steigern. Für die Zielgruppe der aktiven Pfarrer sind Informationen aus 

den Pfarrvertretungen, Tipps und Hilfen für die Gemeindearbeit, sowie Hinweise 

auf Fortbildungsangebote bzw. Serviceangebote des Verbands, die Stellenbörse 

oder auch praktische Tipps (z. B. im Bereich Steuern) besonders interessant. Des 

Weiteren sollte man versuchen jüngere Autoren zu gewinnen (z. T. wird vorge-

schlagen, das Alter auch bei Leserbriefschreibern und Diskussionsbeiträgen zu 

nennen) und kürzere Beiträge favorisieren. 

Á Stärker als im inhaltlichen Bereich können die Veränderungen im Layout ausfallen. 

Gerade jüngere Umfrageteilnehmer wie auch die Teilnehmer an den Fokusgrup-

peninterviews üben hier teilweise sehr deutliche Kritik. Die Zeitschrift sollte moder-

ner und übersichtlicher gestaltet werden. Dazu gehören auch (mehr) Bilder und 

Grafiken. Wichtig ist es aber deren Anzahl nicht zu Ă¿bertreibenñ. 

Á Die Onlineversion erhält ebenfalls eine gute Bewertung. Die Kommentarfunktion 

kann jedoch optimiert werden, da sie von der Mehrzahl der Nutzer nicht positiv be-

wertet wird. Die Onlineausgabe des Pfarrerblatts kann mit Blick auf die Nutzung 

durch überwiegend jüngere, aktive Pfarrer deutlich moderner gestaltet werden. Aus 

dem Kreis der Studenten kommt der ergänzende Vorschlag, die einzelnen Beiträge 

als PDF für den Download zur Verfügung zu stellen. 

Á Mehr als 30 % der Befragungsteilnehmer kennen das Onlineangebot nicht. Aufga-

be ist daher eine Steigerung der Bekanntheit. Z. B. könnte man in einem oder meh-



                               Mitgliederbefragung des Pfarrerverbands 
 

 

  85 

reren Beiträgen in der Printausgabe auf die Onlineversion hinweisen ï Screenshots 

können nach dem Relaunch das Angebot kommunizieren. 

 

 

Pfarramtskalender 

Á Der Pfarramtskalender ist das zweite wichtige Medium und wird von den Nutzern 

der Printausgabe überwiegend positiv gesehen. Der Kalender in seiner klassischen 

Form wird zwar etwas intensiver von Ruheständlern genutzt, aber auch aktive, jün-

gere Pfarrer setzen in recht häufig ein. Veränderungen sollten insbesondere die 

Steigerung des praktischen Nutzens zum Ziel haben. So werden u. a. (zweiseitige) 

Wochenübersichten und mehr Platz für die Eintragung der persönlichen Termine 

gewünscht. In diesem Kontext wird auch darauf hingewiesen, dass der Kalender in 

früheren Jahren praktischer war. 

Á Die Version für mobile Geräte wird eher von jüngeren, aktiven Pfarrern genutzt 

(insbesondere Ă31-40 Jahreñ). Von allen Medien erhªlt dieses Angebot die schlech-

teste Bewertung. Mehr als die Hälfte der Nutzer bewerten das Kalendertool maxi-

mal mit Ăteils/teilsñ. Daher sollte das bisherige Angebot kritisch ¿berprüft und ver-

ändert werden. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die Befragungsteilnehmer eine 

App einer mobilen Seite oder einem Internetangebot vorziehen. 

Á Über 40 % der Umfrageteilnehmer kennen den Pfarramtskalender für mobile Gerä-

te bislang nicht. Daher ist nach der Überarbeitung stärker als bislang hierüber zu in-

formieren. 

 

 

Verbandshomepage 

Á Auch bei der Homepage www.pfarrerverband.de ist die Gestaltung der wichtigste 

Optimierungsbereich. Dies umfasst die Aspekte Layout, Umfang und Navigation. 

Mit Blick auf die meist jüngeren Nutzer kann hier insgesamt ein eher moderneres 

Design angestrebt werden. Im Hinblick auf die Navigation werden z. B. im Rahmen 

der Studierendenbefragung die Reihenfolge und Begrifflichkeiten der Menüleiste 

(links auf der Homepage angesprochen). 

Á Eine mobile Variante der Homepage sollte angeboten werden (s. Fokusgruppenin-

terviews zum theologischen Nachwuchs). 

Á Die Inhalte bzw. Angebotsoptionen können erweitert werden. Z. B. um aktuelle 

News oder um einen PDF-Download der Artikel des Pfarrerblatts. 
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Á Der Videoclip wird besonders von Ruheständlern kritisiert. Konkrete inhaltliche 

Veränderungsvorschläge können an dieser Stelle aber nicht gemacht werden. 

Á Auch die Homepage ist vielen Mitgliedern nicht bekannt und sollte daher stärker 

beworben werden. Die Überarbeitung des Angebots bietet Anlass für eine entspre-

chende Berichterstattung im Deutschen Pfarrerblatt. Man sollte aber prinzipiell 

überlegen, wie eine kontinuierliche Aufmerksamkeit erzielende Information zum 

Onlineangebot des Pfarrerverbands aussehen kann. Ziel muss es sein, insbeson-

dere diejenigen zu erreichen, die das Pfarrerblatt gleich weglegen ï z. B. weil es 

ihnen inhaltlich oder von der Gestaltung her nicht zusagt. 

 

 

Soziale Medien 

Á Die Mitgliederbefragung wie auch die Fokusgruppeninterviews mit Studenten in 

Bonn und Leipzig zeigen, dass gerade jüngere bzw. angehende Theologen auch 

Angebote des Pfarrerverbands im Bereich Soziale Medien begrüßen. Damit kann 

der Verband für diese Zielgruppe Modernität signalisieren. Beide Erhebungen zei-

gen aber auch, dass die aktuellen und zukünftigen Pfarrer Soziale Medien durch-

aus kritisch sehen und von ihrem Interessenverband nicht erwarten jeder technolo-

gischen Entwicklung hinterher zu laufen oder in jedem Medium präsent zu sein. 

Á Für ein Engagement in diesem Bereich kommen insbesondere WhatsApp, 

Facebook oder YouTube in Frage. Wichtig erscheint es ï so zumindest der Tenor 

aus den Gruppeninterviews ï, dass entsprechende Angebote konzeptionell durch-

dacht und professionell umgesetzt sein sollten. So wird z. B. in Bezug auf 

Facebook angeregt, mit klarem Profil zu agieren und nicht eine unmoderierte Grup-

pe zu eröffnen. 

 

 

Deutscher Pfarrertag 

Á Der Deutsche Pfarrerinnen- und Pfarrertag ist zwar den meisten Befragungsteil-

nehmern bekannt, wird aber nur von wenigen Ăeher häufigñ oder Ăsehr hªufigñ be-

sucht. Dies hängt im Wesentlichen mit dem Format der Veranstaltung zusammen. 

Gerade j¿ngere, aktive Pfarrer (Altersgruppe Ă41-50 Jahreñ) sehen den Pfarrertag 

eher als Ăaltmodischñ an und erkennen im Hinblick auf die Aspekte Informativität, 

Interessantheit und Unterstützung für sich keinen Nutzen. Daher ist es wichtig ge-
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zielt jüngere Personen anzusprechen ï z. B. durch ein aktuelles Thema und/oder 

ein anderes Format, das mehr Diskussionen ermöglicht. 

Á Die Terminierung des Pfarrertags direkt nach den Sommerferien in einigen großen 

Bundesländern (Baden-Württemberg, Bayern ï dort findet er in diesem Jahr statt) 

ist kritisch zu hinterfragen. 

Á Die PR-Arbeit für die Veranstaltung sollte deutlich intensiviert werden. Wichtige 

Zielsetzungen lauten: rechtzeitige, auffällige, aussagekräftige und persönliche In-

formation und Werbung. 

Á Die Informations- und Werbemaßnahmen sollten inhaltlich auch auf verschiedene 

organisatorische Aspekte eingehen, die viele Umfrageteilnehmer bislang eher von 

einer Teilnahme abhalten. Es handelt sich hierbei z. B. um Fragen zu Dienstbefrei-

ungen bzw. Sonderurlaub, Vertretungsregelungen oder die Kosten (hier wären z. B. 

Tipps zu kostengünstigen Unterkünften sinnvoll). 

Á Einige Umfrageteilnehmer weisen darauf hin, dass sie auf dem Pfarrertag evtl. 

niemanden kennen und dies sie von einer Teilnahme abhält. Daher scheint es 

sinnvoll, die Pfarrervereine um eine gezielte Ansprache zu bitten und ggf. Fahrge-

meinschaften zu organisieren (womit auch wieder der Kostenaspekt angesprochen 

ist). 

 

 

Verbandsarbeit 

Á Die Befragung zeigt sehr deutlich, dass die Mitarbeitervertretung gegenüber der 

EKD und die Unterstützung der Arbeit der Vereine und Vertretungen in den Lan-

deskirchen mit deutlichem Abstand die wichtigsten Felder sind, in denen die Mit-

glieder ein Engagement des Pfarrerverbands erwarten. M. a. W.: Der Verband wird 

als Interessenvertretung wahrgenommen und sollte dementsprechend agieren. Da-

zu gehört auch, dass der Verband nicht nur im kirchlichen Umfeld sichtbar ist, son-

dern seine Positionen auch in den breiteren öffentlichen Diskurs einbringt. 

Á Für jüngere, aktive Pfarrer sind zudem die Aspekte Unterstützung administrativer 

Tätigkeiten und Serviceangebote von Bedeutung. Hier gilt es ggf. schon vorhande-

ne Angebote offensiver zu kommunizieren und die Angebotspalette zu erweitern. 

Á Mehr als 1/3 der Mitglieder fühlt sich maximal teilweise gut über die Arbeit des Ver-

eins informiert. Hier existiert allgemein Verbesserungsbedarf. Das monatliche 

Deutsche Pfarrerblatt erscheint hier das geeignete Medium. Dort könnte z. B. eine 

eigene regelmªÇige Rubik platziert werden: ĂAus der Arbeit des Pfarrerverbands 
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und der Pfarrvereineñ. Zudem könnte ein Newsletter gezielt über Aktivitäten oder 

auch Positionen des Verbandes bzw. der landeskirchlichen Vereine berichten ï 

dies ist eine Anregung, die sich aus den Gruppeninterviews ergibt. 

Á Wichtig erscheint eine gezielte Ansprache jüngerer Pfarrer (in den Altersgruppen 

bis 50 Jahre bewerten weniger als die Hälfte der Erhebungsteilnehmer die Informa-

tion zur Verbandsarbeit positiv) und des theologischen Nachwuchses. In den Fo-

kusgruppeninterviews wird z. B. angeregt, dass der Pfarrerverband aktiv an den 

Universitäten auftreten und dort über sich und seine Arbeit berichten sollte. 

Á In einzelnen offenen Antworten wird eine intensivere Kommunikation zu den Mit-

gliedern des Pfarrerverbands gewünscht. Die aktuelle Mitgliederbefragung wird hier 

als ein Ăerster Schritt in die richtige Richtungñ bezeichnet. Vor diesem Hintergrund 

wäre zu überlegen, ob man eine Mitgliederbefragung institutionalisiert und in einem 

festen Rhythmus (evtl. alle zwei Jahre) durchführt. In den jeweiligen Erhebungen 

wäre es auch möglich, unterschiedliche thematische Schwerpunkte zu setzen. 

 

Kommunikation der Befragungsergebnisse 

Á Es ist wichtig, dass die Mitglieder möglichst zeitnah über die Ergebnisse der Mit-

gliederbefragung informiert werden. Ein Bericht in der Printausgabe des Deutschen 

Pfarrerblatts sowie evtl. noch detailliertere Informationen auf der Verbandshome-

page sind hierfür geeignet. Mit den Hinweisen auf die guten zentralen Ergebnisse 

kann der Verband die Zufriedenheit mit seiner Arbeit und den Angeboten und Me-

dien dokumentieren und so Werbung in eigener Sache machen. Gleichzeitig sollten 

folgende Aspekte im Rahmen der Information angesprochen werden: 

Á Die hohe Teilnahmebereitschaft ist positiv zu erwähnen. In diesem Kontext 

kann mit Blick auf vereinzelte Anmerkungen in der Erhebung kurz erläutert wer-

den, warum nur 3.000 Personen angeschrieben wurden. 

Á Die zentralen Bereiche, in denen die Mitglieder Kritik bzw. Verbesserungsoptio-

nen geäußert haben, sollten angesprochen werden. Gleichzeitig geht es darum 

zu signalisieren, dass man in diesen Feldern aktiv sein wird und kontinuierlich 

über entsprechende Veränderungen informieren wird. Auf diese Weise kann 

der Nutzen der empirischen Studie dargestellt werden und der Verband zeigt, 

dass ihm die Meinung seiner Mitglieder wichtig ist. 
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Anhang 

 

 

Mitgliederbefragung 

Rahmendaten der Befragung/Beschreibung der Stichprobe 

Fragebogen 

Häufigkeitstabellen 

Deskriptive Statistiken 

Antworten auf die offenen Fragen 

 

Fokusgruppeninterviews theologischer Nachwuchs 

Interviewleitfaden 

Protokoll Bonn 

Protokoll Leipzig 

 

Statistisches Glossar 
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Rahmendaten der Befragung/Beschreibung der Stichprobe 
 

Befragungsteilnehmer 792 Teilnehmer schriftliche Befragung  

Zufallsstichprobe von 3.000 Fällen aus der Adressdatei des Versands 
des Dt. Pfarrerblatts (Teilnahme war postalisch und online möglich); zu-
dem Online über die Homepage des Pfarrerverbands 

Durchführung Februar 2018 

Befragungszugang postalisch 694 (87,6%) online    74 (9,3%) 

Homepage   24 (3,0%) 

Tätigkeit 
 
 
 
 
 
(Mehrfachnennungen mögl.) 

GemeindepfarrerIn  319 (41,0%) 

Übergemeindlicher Pfarrdienst 117 (15,0%) 

VikarIn       18 (2,3%) 

StudentIn       4 (0,5%) 

RuheständlerIn    331 (42,5%) 

Sonstige Tätigkeit    76 (9,8%) 

Landeskirche Anhalt       1 (0,1%) Baden     62 (8,0%) 

Bayern    99 (12,7%) Berlin/Brand.   23 (3,0%) 

Braunschweig     7 (0,9%) Bremen       1 (0,1%) 

Hannover   77 (9,9%) Hessen-Nassau   71 (9,1%) 

KH-Waldeck   46 (5,9%) Lippe      8 (1,0%) 

Mitteldeutschl.   16 (2,1%) Norddeutschl.   70 (9,0%) 

Oldenburg   12 (1,5%) Pfalz     33 (4,2%) 

ref. Kirche     2 (0,3%) Rheinland   58 (7,5%) 

Sachsen    25 (3,2%) Schaum.-Lippe     1 (0,1%) 

Westfalen   48 (6,2%) Württemberg 117 (15,1%) 

Aktiv im Pfarrverein/ 
-verband 

ja     56 (7,4%) nein   703 (92,6%) 

Geschlecht Frauen  128 (21,3%) Männer  471 (78,2%) 

divers      3 (0,5%)(nur online) 

Alter bis 30 Jahre   13 (1,7%) 31-40 Jahre   48 (6,2%) 

41-50 Jahre   83 (10,7%) 51-60 Jahre 247 (31,7%) 

61-70 Jahre 148 (19,0%) 70 und älter 240 (30,8%) 
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Häufigkeitstabellen 
 
Beispiel zum Verständnis des Tabelleninhalts: 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

Befragungszugang

694 87,6 87,6 87,6

74 9,3 9,3 97,0

24 3,0 3,0 100,0

792 100,0 100,0

Postalisch

Online

Homepage

Total

Valid

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Theologische Themen

3 ,4 ,4 ,4

16 2,0 2,0 2,4

97 12,2 12,3 14,8

194 24,5 24,7 39,4

473 59,7 60,2 99,6

3 ,4 ,4 100,0

786 99,2 100,0

6 ,8

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Infos aus dem Verband

9 1,1 1,2 1,2

97 12,2 12,5 13,7

224 28,3 28,9 42,6

282 35,6 36,4 79,0

154 19,4 19,9 98,8

9 1,1 1,2 100,0

775 97,9 100,0

17 2,1

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Frequency: 

Antwortverteilung 
Anzahl der Nen-
nungen  

Percent: 

Antwortverteilung  
in % mit fehlenden 
Angaben (MISSING) 

Cumulative  
Percent: 

Kumulierte  
Antwortverteilung  
in %  
(Addierte Werte)  

Valid Percent:  

Antwortverteilung  
in % ohne fehlende 
Angaben (MISSING) 
WICHTIGSTE  
SPALTE! 
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Infos Arbeit Pfarrvertretungen

11 1,4 1,4 1,4

91 11,5 11,8 13,2

216 27,3 28,1 41,3

269 34,0 34,9 76,2

176 22,2 22,9 99,1

7 ,9 ,9 100,0

770 97,2 100,0

22 2,8

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Infos aus Pfarrvereinen

17 2,1 2,2 2,2

128 16,2 16,7 18,9

256 32,3 33,3 52,2

229 28,9 29,8 82,0

130 16,4 16,9 99,0

8 1,0 1,0 100,0

768 97,0 100,0

24 3,0

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Predigtimpulse

56 7,1 7,3 7,3

148 18,7 19,2 26,5

141 17,8 18,3 44,7

202 25,5 26,2 70,9

215 27,1 27,9 98,8

9 1,1 1,2 100,0

771 97,3 100,0

21 2,7

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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Infos Hilfe Gemeindearbeit

36 4,5 4,7 4,7

140 17,7 18,3 23,0

194 24,5 25,4 48,4

246 31,1 32,2 80,6

136 17,2 17,8 98,4

12 1,5 1,6 100,0

764 96,5 100,0

28 3,5

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Fortbildungsangebote

55 6,9 7,2 7,2

185 23,4 24,2 31,4

202 25,5 26,4 57,9

228 28,8 29,8 87,7

80 10,1 10,5 98,2

14 1,8 1,8 100,0

764 96,5 100,0

28 3,5

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Berichte Veranstaltungen

40 5,1 5,2 5,2

209 26,4 27,3 32,5

271 34,2 35,4 68,0

199 25,1 26,0 94,0

38 4,8 5,0 99,0

8 1,0 1,0 100,0

765 96,6 100,0

27 3,4

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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Stellenbörse PfarrerInnen

127 16,0 16,7 16,7

190 24,0 25,0 41,7

133 16,8 17,5 59,1

163 20,6 21,4 80,6

129 16,3 17,0 97,5

19 2,4 2,5 100,0

761 96,1 100,0

31 3,9

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Serviceangebote Verband

38 4,8 5,0 5,0

146 18,4 19,4 24,4

226 28,5 30,0 54,4

196 24,7 26,0 80,5

109 13,8 14,5 95,0

38 4,8 5,0 100,0

753 95,1 100,0

39 4,9

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Adressen Verband/Vereine

84 10,6 11,1 11,1

245 30,9 32,3 43,4

187 23,6 24,7 68,1

161 20,3 21,2 89,3

68 8,6 9,0 98,3

13 1,6 1,7 100,0

758 95,7 100,0

34 4,3

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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Buchtipps

28 3,5 3,6 3,6

91 11,5 11,8 15,5

177 22,3 23,0 38,5

293 37,0 38,2 76,7

174 22,0 22,7 99,3

5 ,6 ,7 100,0

768 97,0 100,0

24 3,0

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Unterhaltung

258 32,6 34,1 34,1

266 33,6 35,2 69,3

124 15,7 16,4 85,7

70 8,8 9,3 95,0

25 3,2 3,3 98,3

13 1,6 1,7 100,0

756 95,5 100,0

36 4,5

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Kalender/Planungstools

137 17,3 18,1 18,1

193 24,4 25,4 43,5

108 13,6 14,2 57,7

132 16,7 17,4 75,1

162 20,5 21,3 96,4

27 3,4 3,6 100,0

759 95,8 100,0

33 4,2

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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Praktische Tipps

38 4,8 4,9 4,9

97 12,2 12,6 17,6

143 18,1 18,6 36,2

286 36,1 37,2 73,3

190 24,0 24,7 98,0

15 1,9 2,0 100,0

769 97,1 100,0

23 2,9

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Freizeit-Tipps

184 23,2 23,9 23,9

258 32,6 33,6 57,5

156 19,7 20,3 77,8

113 14,3 14,7 92,5

47 5,9 6,1 98,6

11 1,4 1,4 100,0

769 97,1 100,0

23 2,9

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Gesundheits-Tipps

82 10,4 10,6 10,6

157 19,8 20,3 30,8

192 24,2 24,8 55,6

208 26,3 26,8 82,5

122 15,4 15,7 98,2

14 1,8 1,8 100,0

775 97,9 100,0

17 2,1

792 100,0

völlig unwichtig

eher unwichtig

teils/teils

eher wichtig

sehr wichtig

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Sonstige Themen offen

185 23,4 100,0 100,0

607 76,6

792 100,0

1,00Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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Pfarrerblatt Print

1 ,1 ,1 ,1

17 2,1 2,2 2,3

119 15,0 15,1 17,4

367 46,3 46,6 64,0

283 35,7 36,0 100,0

787 99,4 100,0

5 ,6

792 100,0

kenne nicht

nutze nicht

nutze selten

nutze eher häufig

nutze sehr häufig

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Pfarrerblatt Online HP

238 30,1 31,3 31,3

341 43,1 44,8 76,1

151 19,1 19,8 95,9

24 3,0 3,2 99,1

7 ,9 ,9 100,0

761 96,1 100,0

31 3,9

792 100,0

kenne nicht

nutze nicht

nutze selten

nutze eher häufig

nutze sehr häufig

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Homepage

174 22,0 22,9 22,9

326 41,2 42,9 65,8

223 28,2 29,3 95,1

34 4,3 4,5 99,6

3 ,4 ,4 100,0

760 96,0 100,0

32 4,0

792 100,0

kenne nicht

nutze nicht

nutze selten

nutze eher häufig

nutze sehr häufig

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Kommentare

89 11,2 11,9 11,9

250 31,6 33,4 45,3

236 29,8 31,6 76,9

143 18,1 19,1 96,0

30 3,8 4,0 100,0

748 94,4 100,0

44 5,6

792 100,0

kenne nicht

nutze nicht

nutze selten

nutze eher häufig

nutze sehr häufig

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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Kalender Print

12 1,5 1,5 1,5

186 23,5 23,8 25,4

114 14,4 14,6 40,0

133 16,8 17,1 57,1

335 42,3 42,9 100,0

780 98,5 100,0

12 1,5

792 100,0

kenne nicht

nutze nicht

nutze selten

nutze eher häufig

nutze sehr häufig

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Kalender mobile Geräte

314 39,6 41,5 41,5

364 46,0 48,1 89,7

35 4,4 4,6 94,3

18 2,3 2,4 96,7

25 3,2 3,3 100,0

756 95,5 100,0

36 4,5

792 100,0

kenne nicht

nutze nicht

nutze selten

nutze eher häufig

nutze sehr häufig

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Deutscher PfarrerInnentag

47 5,9 6,1 6,1

482 60,9 62,3 68,3

176 22,2 22,7 91,1

45 5,7 5,8 96,9

24 3,0 3,1 100,0

774 97,7 100,0

18 2,3

792 100,0

kenne nicht

nutze nicht

nutze selten

nutze eher häufig

nutze sehr häufig

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Bewert.:Pfarrerblatt Print

5 ,6 ,6 ,6

35 4,4 4,5 5,2

125 15,8 16,2 21,4

221 27,9 28,6 50,0

378 47,7 49,0 99,0

8 1,0 1,0 100,0

772 97,5 100,0

20 2,5

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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Bewert.:Pfarrerblatt Online HP

2 ,3 ,4 ,4

11 1,4 2,3 2,7

54 6,8 11,1 13,8

39 4,9 8,0 21,8

51 6,4 10,5 32,2

330 41,7 67,8 100,0

487 61,5 100,0

305 38,5

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Bewert.:Homepage

4 ,5 ,7 ,7

9 1,1 1,6 2,3

80 10,1 14,4 16,7

76 9,6 13,6 30,3

55 6,9 9,9 40,2

333 42,0 59,8 100,0

557 70,3 100,0

235 29,7

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Bewert.:Kommentare

8 1,0 1,3 1,3

31 3,9 4,9 6,2

182 23,0 28,8 34,9

115 14,5 18,2 53,1

107 13,5 16,9 70,0

190 24,0 30,0 100,0

633 79,9 100,0

159 20,1

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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Bewert.:Kalender Print

20 2,5 2,7 2,7

52 6,6 6,9 9,6

85 10,7 11,3 21,0

133 16,8 17,8 38,7

390 49,2 52,1 90,8

69 8,7 9,2 100,0

749 94,6 100,0

43 5,4

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Bewert.:Kalender mobile Geräte

5 ,6 1,2 1,2

17 2,1 4,1 5,3

37 4,7 8,9 14,2

29 3,7 7,0 21,2

23 2,9 5,5 26,7

304 38,4 73,3 100,0

415 52,4 100,0

377 47,6

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

Bewert.:Deutscher PfarrerInnentag

5 ,6 ,7 ,7

21 2,7 3,1 3,8

113 14,3 16,4 20,2

85 10,7 12,4 32,6

77 9,7 11,2 43,8

387 48,9 56,3 100,0

688 86,9 100,0

104 13,1

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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PBlattPrint:Inhalt

2 ,3 ,3 ,3

24 3,0 3,1 3,4

158 19,9 20,4 23,7

260 32,8 33,5 57,2

322 40,7 41,5 98,7

10 1,3 1,3 100,0

776 98,0 100,0

16 2,0

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

PBlattPrint:Aktualität

5 ,6 ,6 ,6

35 4,4 4,5 5,2

166 21,0 21,5 26,7

267 33,7 34,6 61,3

287 36,2 37,2 98,4

12 1,5 1,6 100,0

772 97,5 100,0

20 2,5

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

PBlattPrint:Verständlichkeit

7 ,9 ,9 ,9

42 5,3 5,4 6,3

171 21,6 22,0 28,3

240 30,3 30,8 59,1

310 39,1 39,8 99,0

8 1,0 1,0 100,0

778 98,2 100,0

14 1,8

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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PBlattPrint:Layout

47 5,9 6,1 6,1

146 18,4 19,0 25,1

168 21,2 21,8 46,9

207 26,1 26,9 73,9

170 21,5 22,1 96,0

31 3,9 4,0 100,0

769 97,1 100,0

23 2,9

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

PBlattPrint:Papierqualität

13 1,6 1,7 1,7

65 8,2 8,5 10,2

100 12,6 13,0 23,2

257 32,4 33,5 56,6

298 37,6 38,8 95,4

35 4,4 4,6 100,0

768 97,0 100,0

24 3,0

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

PBlattPrint:Lesbarkeit/Schriftgröße

20 2,5 2,6 2,6

77 9,7 9,9 12,5

98 12,4 12,6 25,2

244 30,8 31,5 56,6

330 41,7 42,6 99,2

6 ,8 ,8 100,0

775 97,9 100,0

17 2,1

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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PBlatt:Umfang

2 ,3 ,3 ,3

18 2,3 2,3 2,6

541 68,3 69,4 71,9

174 22,0 22,3 94,2

19 2,4 2,4 96,7

26 3,3 3,3 100,0

780 98,5 100,0

12 1,5

792 100,0

zu wenig

eher zu wenig

genau richtig

eher zu umfangreich

zu umfangreich

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

PBlatt:Erscheinungshäufigk.

3 ,4 ,4 ,4

3 ,4 ,4 ,8

560 70,7 71,8 72,6

169 21,3 21,7 94,2

31 3,9 4,0 98,2

14 1,8 1,8 100,0

780 98,5 100,0

12 1,5

792 100,0

zu selten

eher zu selten

genau richtig

eher zu oft

zu oft

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

PBlatt:Bilder/Grafiken

321 40,5 42,2 42,2

439 55,4 57,8 100,0

760 96,0 100,0

32 4,0

792 100,0

ja

nein

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

PBlattOnline:Archiv

1 ,1 ,2 ,2

5 ,6 1,0 1,2

28 3,5 5,4 6,6

34 4,3 6,6 13,1

82 10,4 15,8 28,9

36 4,5 6,9 35,8

333 42,0 64,2 100,0

519 65,5 100,0

273 34,5

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

nutze ich nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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PBlattOnline:Kommentarfunktion

1 ,1 ,2 ,2

8 1,0 1,6 1,7

35 4,4 6,8 8,5

14 1,8 2,7 11,3

19 2,4 3,7 15,0

45 5,7 8,7 23,7

393 49,6 76,3 100,0

515 65,0 100,0

277 35,0

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

nutze ich nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

PBlattOnline:Rezensionen?

43 5,4 10,9 10,9

352 44,4 89,1 100,0

395 49,9 100,0

397 50,1

792 100,0

ja

nein

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

PBlattOnline:Leserbriefe?

35 4,4 8,9 8,9

357 45,1 91,1 100,0

392 49,5 100,0

400 50,5

792 100,0

ja

nein

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

HP:Inhalt

1 ,1 ,2 ,2

4 ,5 ,8 1,0

49 6,2 9,4 10,3

79 10,0 15,1 25,4

34 4,3 6,5 31,9

356 44,9 68,1 100,0

523 66,0 100,0

269 34,0

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent
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HP:Aktualität

1 ,1 ,2 ,2

10 1,3 1,9 2,1

37 4,7 7,0 9,1

80 10,1 15,2 24,4

37 4,7 7,0 31,4

360 45,5 68,6 100,0

525 66,3 100,0

267 33,7

792 100,0

schlecht

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent

HP:Verständlichkeit

6 ,8 1,1 1,1

27 3,4 5,2 6,3

79 10,0 15,1 21,4

55 6,9 10,5 31,9

357 45,1 68,1 100,0

524 66,2 100,0

268 33,8

792 100,0

eher schlecht

teils/teils

eher gut

gut

weiß nicht

Total

Valid

SystemMissing

Total

Frequency Percent Valid Percent

Cumulative

Percent


